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^er Auftakt in Mannheim :

Der Reichsparleilag
der Volksparlei.

Eine Entschließung des Zentralvorstandes über die Ziele der Partei.
21- März . (Drahtmeldung unser«» Bericht-

veitao . Zentralvorstand der Deutschen Volkspartei hat am
P>

»etagt, um den Parteitag , der für den Samstag einverufen
?" en- Man hat schon vor der Sitzung des Zentral -

den, gjn
® e ' ne Klärung der politischen Lage erwartet , teils in

Nsen n> »
e ' ne Kriegserklärung an die Sozialdemokraten er-

®cutfrh» oV te *' 5 auch in dem entgegengesetzten Sinne , dah die
Ü ĉht / rk^ spartet ihren Umfall vorbereiten würde . Beides ist
• ®lar» ino ®er Zentralvorstand hat sich zu dem Beschlüsse vom

"^ ioe In »; - erneut bekannt hat aber der Reichstagssraktion die
51̂ ,, Freiheit überlassen.

' dann «st «r dahin ,u
den Sozialdemokraten

SKr.,/» "" ' " ''ett uverla » en .
["Ntn V̂ u ™ Beschluß richtig deuten ,

5 'inb & e Volkspartei noch einmal
entgegenstreckt.

^°>kspartci will keine « rise. Sie will nur da, Ziel* « esundung der Reichssinanzen unter allen Umständen
(5 t. erreichen.

? itb 514 mit der Sozialdemokratie , dann um so besser. Es
der 2. '? darum handeln , ob die Sozialdemokratie setzt bereit

«roinw ^
^ ^ pariei entgegenzukommen und das Minimalpro -

Qüsniefiin
r ^ isparlei zu erfüllen , das ja in den letzten Tagen

hL tnllc ' (' t " worden tjt . Gelingt das , so kommen
fit P . <? °> um eine Krise herum . Im anderen Falle hat

. ^ Partei zu erkennen gegeben, daß sie dann bereit ist, mit
s f!-ten Konstellation auf die Durchführung ihre» Pro.

?n>> d
^ ber hinaus jft sehr stark da» Thema der Retchsreform

&ii m der Notwendigkeit einer stärkeren Konzentration
^ el>Ä " Uchen Parteien '

hinzuwirken .

v°-int
*6e 'lio

baite
erörien worden. Der Finanzminister

wie der Reichsauhcnminister den Verhandlungen bei-
zu erkennen gegeben, dah

lt.
toit

0 Termin, den er für die Finan»refor« »«gestehe^
Bj ,

könnte, der 10. April
»nd poarn müßten di« Gesetze verabschiedet sein,

wirkender Kraft vom 1. Äpril .

21. Mai . Der Andrang zu dem heute in Mann -
p % s ^ senden Reichsparteitag der Deutschen Volkspartei ist an-

Vert Lage diesmal besonder- stark. Alle Wahlkreise
x?lih ^ tungen entsandt . Die Parteitagveranstaltungen wurden

^ lhung des Zentralvorstandes eingeleitet , an die sich am
" m • eigentliche Parteitag anschließt. Der Zentralvorstand

» . Der in ! ° 0 vormittag zusammen.
> „ „̂

" « ' Dorsitzende Dr . Scholz eröffnete die Sitzung und be-
iet« 58 Q r ?

er lebhaftem Beifall die Büste des nationalliberalen Füh -
er >1

r ^nann - 3 n seinem Ueberblick über die politische Lage
itj » *; r die Partei mit Ueberzeugung der Außen -

*? . unvergeßlichen Führers Dr . Stresemann gefolgt sei
Niilher vt ♦ innerpolitischen Ziele , für die sie jetzt kämpfe , rein
tn

* ÖCt Erin ^ ien. Zcntralvorstand und Parteitag stünden un-
li !"1, der p- 6^1113 Qn den großen nationalliberalen Führer Basser-

Politiker von wahrhaft nationalem , liberalem und so-
^ «»finden gewesen sei.

zcntralvorstand f.' ßte am Freitag nachmittag
^er a folgende Entschließung :
I» t̂Un^en

t
s
'" >«?Qnl> der Deutschen Volkspartei stimmt den Aus -

. Poiiitirf ? es Parteiführers und Vorsitzenden der Reichsiag -ifrakticn
k» zu. Der Zeniralvorstand billigt die Beschlüsse
(
'
JOQttjj

' - Uslchusses und der Neichstagsfraktion vom 2. März und
. n die Neichslacisfrakiion daran unbeirrt f e st b a l-

li^ z
d sprich: dem Parteiführer und der Fraktion sein Ver-

N Deutsche ^
am 2 . März von dem Parteivorstand, dem

L1,„ der Reichstagsfraktion folgender Beschluß ge-
ieb

'
er ^ .-̂ eutiche Volkspartei ist der Auffassung, daß das Kern -

drl . N£Kfonn eine Entlastung der Wirtschast, die Wieder -
^ibuFtri .Rentabilität in Landwirtschaft , Handel , Handwerk

di. ^?us h ?Ir '°Ä ' e die Förderung der Kapitalbildung sein muß.
d^ ^^ eit- i ^ . ^ ege ist es möglich , das größte der sozialen llebel ,
L ijett her il wirksam zu bekämpfen und aus dem Dreimillio -
UhK̂ ' ttTrfi .if. ^ werbslosen einen möglichst großen Teil wieder in
'oi, ^% nfn einzugliedern . Nachdem die Entwicklung der Finanz -
&p^

'Me des Reiches die von allen Seiten als notwendig er-
für fiat ^et direkten Steuern für das Jahr 1930 unmöglich
Ken Rs Safir 1̂ 10" ^ ' e gesetzliche Festlegung einer solchen Senkung
}{jie Crhö ,̂, , gefordert werden . Unvereinbar hiermit wäre eine
den

^
c direkten Steuern , gleichviel unter welcher Be-

Dillen , ,
er

{2,?,t Das sogenannte Notopfer würde außerdem
Iii? < Äl -^ eform auf der Ausgabenseite des Reichshaushaltes
kr * 0 müiT v " 1 Zusammenhang mit dem Reichshausbalt

daher folgende Maßnahmen getroffen werden : Ge-
n in --?, r ß. der Ausgabensenkung im Reich . Ländern und Ge -

^ t?? unter N °ere auch durch Sanierung der Arbeitslosenversicbe-
^ „ > 'ermeidung jeder weiteren Erhöhung von direkten
&

'" n boc „
'
-'l ' ^ e ^ estleaung einer Senkung dieser Steuern von"° Men Haushaltsjahres ab .

"

des Slcuerxrogramms
bis ,um l«. April ?

iL Utlim *' 21 - Mörz . ^Funkspruch. ' Wie die Telegraphen -Union
t!r ..„ arischen Kreisen erfährt , rechnet man in den Kreisen
^ ^ g^ S -fraktionen '

deinen^ t 10
' « mins . "« ^ uiiionen mit einer Erledigung des Steuer -
l^ Nten n !(

" eichsregierung bis etwa zum 10 . April . Sicherem
«. ach hzj her Reichsfinanzminister zu erkennen gegeben ,
?!<>«, für ein Amt der letzte Termin ein müsse, an dem

" * in Kraft ju treten hätten . Seien die neuen Steuer -eueiaese

gesetze bis zu diesem Termin verabschiedet, dann könnten sie noch
mit rückwirkender Kraft vom 1 . April ab ausgestattet werden.

Weiter wird aus parlamentarischen Kreisen mitgeteilt , daß das
Reichskabinett dieser Tage einen Gesetzentwurf verabschiedet hat , der
die Kapitalverkehrssteuer nicht unwesentlich herabsetzt , um den Zu-
ström langfristiger ausländischer Gelder zu erleichtern. Eine weitere
Vorlage , die einen Abbau der Gewerbesteuer vorsieht, wird Anfang
der nächsten Woche als Berichterstatterenlwurf die interfraktionellen
Besprechungen der Regierungsparteien beschäftigen.

Die neuen Gesandlen für Belgrad und Kopenhagen
* verlin , 21. März, (Funkspruch.) Nach dem „Berliner

Tageblatt " hat di« südslawische Regierung ihr Agrement für den
als neuen deutschen Gesandten in Belgrad in Aussicht genommenen
jetzigen Gesandten in Kopenhagen , von Hassel ! , bereits erteilt .
Herr von Hassel! ist ein Schwiegersohn des kürzlich verstorbenen
Großadmirals von Tirpitz . Zum neuen Gesandten in Kopen-
Hägen soll der Dirigent

^
im Auswärtigen Amt . Freiherr

von Richthofen , in Aussicht genommen sein.

Die „Europa" aus hoher See .
27,6 Seemeilen DurchschniNsgeschwindigkeil .
» . Berlin , 21. Mär». lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung.) Southampton und Eherbourg . Das sind alles nur Sta -
tionen , slüchtig berührt und dann hinter sich gelassen . Die „Europa "

hat es eilig den Kontinent zu verlassen , dessen Name sie mitbek,m-
men hat . Was sie bisher leistete , war schon enorm , was sie noch
leisten wird , ist allerdings ungewiß. Am Donnerstag passierte sie ihr
Schwesterschiss , die „Bremen . Kein Wunder , daß der Commodore
Johnson bestürmt wird mit Fragen , wie lange die ^.Europa " brau -
chen werde, um den Atlantik au durchqueren. Johnson ist ein alter
Seemann . Seit 1896 steht er in Diensten des Lloyd und seine Mei -
nung gilt etwas unter den Seeleuten . Lange hat er den „Eolumbus "

geführt und vorher die „Karlsruhe "
. Er kennt die Tücken des Ozeans

nach jeder Richtung hin . Aber auf eine genaue Auskunft über die
Fahrzeit der „Europa " will er sich nicht festlegen. Es soll keine Re-
kordfahrt werden, so äußerte er, die „Bremen " hat das Blaue Band
des Ozeans und damit ist es ein deutscher Rekord.

TU . Bremen , LI. März . Eine Funkmeldung von Bord des
Schnelldampfers „Europa " besagt ?

„Bis Freitag , den 2l . März , mittags , hatte der Schnelldampfer
„Europa " des Norddeutschen Lloyd von Eherbourg ab gereckinet
r>30 Seemeilen bei guten, Wetter und grober Dünung zurückgelegt .
Die durchschnittliche Geschwindigkeit betrug 27 .6 Seemeilen pro
Stunde ."

Wozu Kinder in Sowjelruhlaud mitzbrauchl werden
TU Kowno, 21 . März . Wie aus Moskau gemeldet wird ,

wurde die erste Kinderuniversität zur Bekämpfung des religiö ' en
Gefühls in der Sowjetunion feierlich eröffnet . In dieser , Uni-
versität" werden 155 Kinder zu Agitatoren gegen die Religion
ausgebildet werden. Nach dreimonatigem Lehrgang werden sie
ihre gegenreligiöse Werbetätigkeit unter . der Bevölkerung aus-
nehmen.

Ein unerfreulicher Streit :

Der Konslikl mit Thüringen.
Ein zweiter Bries Severings / Untersuchung der Polizeiverhältnisse Thüringens.

■. verlin . 21. März. fDrahtmeldung unsere, BetHnet Schrift-
leitung 1 Es kann wohl keinem Zweifel mehr unterliegen, daß schon
in allernächster Zeit der Reichsinnenminister eine Untersuchung über die
Polizeiverhältnisse in Thüringen anstellen lassen wird . Thüringen
kann sich dagegen nicht wehren und wird den schon durch den Innen -
minister namhaft gemachten Beamten in seiner Arbeit unterstützen
müssen . Eben » selbstverständlich ist es aber auch , daß dadurch das
Verhältnis zwischen Thüringen und dem Reich nicht besser wird .

Herr Severing hat sich übrigens schon dadurch bei jenem Teil der
Thüringer Bevölkerung etwa vorhandene Sympathien verscherzt , der
nicht unbedingt aus Seiten Fricks steht ,

weil er jene Geldmittel von einer Stunde zur anderen verausgabt
hat, die für thüringische kulturelle Zwecke bestimmt waren

und dem gesamten thüringischen Volke zugute kommen sollten. Aber
darüber hinaus gewinnt der Konflikt zwischen Berlin und Weimar
noch eine besondere Bedeutung , weil durch die Sperrung
von Reichszuschüssen an der Existenzgrundlage
Thüringens gerüttelt wird .

Die „Germania "
, die zum erstenmal seit dem Ausbruch des

Konfliktes in einem langen Leitartikel Stellung nimmt , meint , daß
von einer Bedrohung der verfassungsmäßigen Stellung der deutschen
Länder keine Rede sein könne . Der Konflikt Thüringens mit dem
Reiche nütze dem Ansehen der deutschen Länder nichts. Es würde
vielmehr dem Ansehen der Länder am besten entsprechen , wenn Thü -
ringen von sich aus die sofortige Liquidierung des Systems Frick
vornehme und damit jedc weitere Maßnahme seitens des Ruches
Überflüssig mache . — Aehnlich äußert sich die „Vossische Zeitung " ,
die die Behauptung zurückweist , daß die Regierung einen Vorwand
suche , um den Rest der Selbstänoigkeit der Länder zu beseitigen.

Ganz anders ist dagegen die Auffassung der „Deutschen Allgemei-
nen Zeitung "

, die herausarbeitet , daß der sozialistische Angriff auf
die Länder weitergehe . Im Zusammenhang mit den Vorgängen im
Reichsrat . die den Anfang zu einer finanziellen Erdrosselung minde-
stens der kleineren und mittleren Länder darstelle , setze der Reichs -
Innenminister seine Kampagne gegen Thüringen fort , wobei deutlich
zu erkennen sei , daß die nationalistische Regierungsbildung ihm nur
eine Handhabe biete, um die Länder und auch gewisse Parteien
sei» ? Ma <bi iühlen zu lassen

Die Feststellung, daß die Sozialdemokraten im Reich , wie auf den
meisten anderen Gebieten so auch aus dem Gebiet der Reichsreformmeist . . .
bisher versagt haben , sei im Reichsinnenyinisterium sehr ungnädig
ausgenommen worden und in Ermangelung eines Besseren suche man
nun auf dem Wege von Gewaltmaßregeln vorwärts zu kommen .
Diese Methode habe auch dort , wo an sich keine übermäßige Sympathie
für Herrn Frick bestand, wegen ihrer grundsätzlichen Seite Verstim-
mung und Opposition geweckt. In der Berliner „Börsenzeitung" wird
schließlich gejagt ! „Auch wenn die Untersuchung wegen der Polizei
und der Polizeizujchüsse gegen Herrn Severing ausfällt , will er die
Verwendung der Elatsmittel in Thüringen von der weiteren poli-
tischen Entwicklung abhängig machen .

Das Reich will sich also die Möglichkeit offen lassen, jederzeit
jede Regierung zu entfernen , die ihm nicht paßt.

Es kann auch mal einen Reichsinnenminister geben , der schon in
einem volksparteilichen Länverminister einen Putschisten sieht . Dann
würde das Reich beim Vorgehen gegen diesen sich auf den Präzedenz -
sall Severing berufen können .

"

* Verlin , 21. März . (Funkspruch.) Der Reichsminister des
Innen , hat an das thüringische Staatsministerium in Weimar
folgenden Bries gerichtet :

„Ihr Schreiben vom 20 . März 19J0 — 1 B 108/30 — in dem
Sie meine Anfrage vom l7. Febr ' .ar 1930 beantworten und zu
den Mitteilungen meines Schreibens vom 18 . März 1930 Stellung

nehmen , ist heute früh in meine Hände gelangt. Daß da» letzt »
genannte Schreiben erst nach seiner Verbreitung durch Rundfunk
und Presse bei Ihnen eingegangen ist, bedauere ich . Das Schreiben
ist, wie der Stempel des Einlieferungstermins ausweist , am
18 . März von 20 bis 21 Uhr bei der Pott aufgegeben, die Presse
aber erst am 19. März mittags benachrichtigt worden. Die Ver -
brcitung durch den Rundfunk habe ich nicht veranlaßt .

Wenn Form und Inhalt meines Schreibens Sie außer -
ordentlich befremdet haben und wenn Sie mitteilen , daß .
ein derartiges Vorgehen bisher im Verkehr zwischen Reich und
Ländern nicht üblich war , dann habe ich zu erwidern , daß mein
Schreiben nur die einzig mögliche Antwort darstellte auf das Vor -
gehen, das von einem Mitglied des thüringischen Staatsministeriums
erfolgte und das in der Tat bisher im Verkehr zwischen Reich und
Ländern nicht üblich war . Meine Anfrage vom 17. Februar , die
ich durchaus vertraulich behandelt habe , ist nicht nur veröffentlicht
worden , sondern Staatsminister Frick hat in einer öffentlichen
Versammlung dazu erklärt , daß ich auf eine Antwort lange warten
könne .

Es würde mich befremden, wenn Sie auck nur einen Augenblick
dem Gedanken Raum gegeben hätten , daß die Reichsregierung sich
eine derartige Behandlung gefallen lassen würde.

Daß ein Beschluß des thüringischen Staatsministeriums , mein
Schreiben vom 17 . Februar nicht zu beantworten nicht vorlag , hätten
Sie Ihrem Mitglied , Herrn Sta ^tsminister Frick , mitteilen
sollen , als Ihnen dessen Volksversammlungsrede bekannt wurde.
Meine Anfrage war an das thüringische Staatsministerium und
nicht an Herrn Frick gerichtet. Und wenn Herr Frick der Beschluß -
fassung des Staaisministeriums , wie er es getan , Vorgriff, dann
lag es bei Ihnen Herrn Frick gegenüber das erforderliche zu
veranlassen . Mir ist nichts bekannt geworden, daß Sie Herrn
Frick Über die Sachlage belehrt haben und darum haben Sie mich
in die Zwangslage gebracht, das thüringische Staats -
Ministerium mit Herrn Frick zu identifizieren .

Durch die Mitteilung Ihrer Feststellung über den Bund
„Adler und Falken"

, mit der meine Anfrage vom 17 . Februar in
der Form nunmehr beantwortet ist ist zugleich der übliche amt -
liche Verkehr zwischen dem thüringischen Staatsministerium und
meiner Amtsstelle wieder hergestellt Soweit im Rest des laufen-
den Etatjahrs für Thüringen noch Fondmittel in Betracht kamen ,
können Zahlungen jedoch nicht mehr geleistet werden , da über die
betreffenden Fonds inzwischen restlos verfügt worden ist . Ob und
inwieweit im nächsten Etatjahr Mittel aus Fonds meines Mini -
steriums zur Verfügung gestellt werden können , ist von der Be-
ichlußsassung der gesetzgebenden Körperschaften und der weiteren
politischen Entwicklung abhängig .

Was die Frage angeht , ob die Voraus,etzungen filr die Gewährung
eines Reichszuschusses für Polizei zwecke von feiten des
thüringischen Staatsministeriums noch vorliegen , so erkläre ich mich
damit einverstanden . Untersuchungen zur Klärung dieser Frage an-
zustellen .

Als meinen Beauftragten zur Mitwirkung an dieser Unter -
juchung nach Ziffer l,7 der Grundsätze benenne ich den Ministerial -
direktor Menzel , den Leiter der zuständigen Abteilung im Reichs-
Ministerium des Innern , den Sie von der Anberaumung eines Ter-
mins für den Beginn der Untersuchungen gefälligst benachrichtigen
wollen Bis zum Abschluß der Untersuchungen bleibt es selbstver-
ständlich bei der in meinem Schreiben vom l8 . März mitgeteilten
Anordnung .

Auf die Ausführungen im Schlußabiatz ihres Schreibens -in-
zugehen . liegt für mich um so weniger Anlaß vor , als die von Ihnen
erwähnten Pressenachrichten meine Entschließungen nicht veranlaßt
haben . gez. : Severing ."
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Fernsprechverbindung
Berlin —Rio de Janeiro .

* Berlin. 21 . März. (Funkspruch.) Im Hotel .Laiserhof"
fand am Freitag nachmittag die feierliche Eröffnung der draht¬
losen Fernsprechverbindung von Berlin wach Rio de Janeiro im
Beisein des Staatssekretärs, Dr . von Schubert , der den
brasilianischen Außenminister Dr. Ledo Vellose begrüßte, statt .
Der Staatssekretär des Reichspostministeriums und der brasilianische
Gesandte in Berlin tauschten mit dem brasilianischen Verkehrs-
minister und dem deutschen Geschäftsträger in Rio de Janeiro An-
sprachen aus.

Telegrammwechsel Kindendurg-
Lellow -Vorbeck .

* Berlin, 21 . März. (Funkspruch.) Nachdem der Reichspräsi-
dent dem General von Lettow - Vorbeck zum 60 . Geburtstage
folgendes Glückwunschtelegramm sandte : „Des unbesiegten Führers
heldenhafter Truppen gedenkend , sendet zum 60 . Geburtstag in alter
treuer Kameradschaft herzliche Glückwünsche," hat Lettow -Vorbeck
sich in einem längeren Telegramm sehr herzlich bedankt, dessen
Schluß lauter : „Möchten der Herr Feldmarschall in dieser für Eure
Exzellenz gewiß schweren Zeil der inneren Kämpfe heransfüh ' en ,
daß mancher, der im ehrlichen Streit der Meinungen zu einem von
Eurer Exzellenz nicht gebilligten Ergebnis kommt , dennoch mit
seinem Herzen bei Eurer Erzellenz steht ."

28,z Millionen Fehlbetrag der Reichsbahn
im Januar.

* Berlin, 21 . März. (Funkspruch.) Wie „Die Reichsbahn",das amtliche Nachrichtenblatt der Reichsbahngesellschaft, im
Bericht über die Betriebsergebnisse der Reichsbahn im Monat
Januar 1936 mitteilt, beliefen sich die Einnahmen auf zusammen
360,625 Millionen RM . Die Ausgaben betrugen 388,952 Mil¬
lionen RM . Der durch die Einnahmen des Berichtsmonats nicht
gedeckte Betrag von 28,3 Millionen NM. wurde zunächst dem Vor -
trage des Vorjahres entnommen . Der Verkehr habe im Januar
auf der Reichsbahn über den alljährlich ^üblichen Rückgang hinaus
nachgelassen .

Der Tätigkeitsbericht der Reichspost.
4- Berlin, 21 . März. (Funkspruch.) Dem Reichstag ist vom

Reichspostmimsterium soeben ein Tätigkeitsbericht für 1929 vorgelegt
worden . Aus ihm geht hervor , daß das letzte Jahr im Zeichen des
weiteren Ausbaues der in Organisation , Verwaltung und Betrieb
in den letzten Jahren eingeleiteten und durchgeführten Reformmag -
nahmen stand. Ende 1929 waren 45 v , H . aller Hauptanschlüsse an
selbständig betriebene Vermittlerstellen herangeführt . Auf dem Ge-
biete der Mechanisierung, Normung und Typung zeigte sich ein reges
Vorwärtsstreben . Im Rahmen der Bedürfnisse konnten umfangreiche
Austräge an die allgemeine Wirtschast vergeben werden, die der Ar-
beitsloflakeit wesentlich steuern . Die Bestrebungen der Reichsregie -
rung auf wirtschaftliche Berücksichtigung des deutschen Ostens konnten
wirksam unterstützt werden . Der Gesamtverkehr hat sich im allgemei -
nen zufriedenstellend entwickelt .

Deutsche Zustimmung zum Genfer
Kompromißovrschlag.

TU . Genf, 21 . März. Die Reichsregierung hat telegraphisch
der deutschen Abordnung auf der Zollfriedenskonferenz die Wei-
sung erteilt, dem Kompromißvorschlag für die Regelung von Be¬
stimmungen in dem Abkommen über die einjährige Verlängerung
der Handelsverträge zuzustimmen. Dieses Kompromiß sieht vor,
das , die Regierungen auch im Rahmen des Abkommens zu Zoll-
erhöhungen schreiten können , wenn außergewöhnliche Umstände
oder ein gesetzlicher Zwang vorliegen .

Wieder ein Wacedonier-Attentat?
am. Wien, 21 . März. (Eigener Drahtbericht der „Badischen

Presse".) Sofioter Blätter berichten, daß in Ueslüb am Donners¬
tag ein neues Attentat stattgefunden hat , wobei mehrere Offiziere
ums Leben gekommen seien .

Litauens Gewaltherrschaft.
Abbruch der Finanzverhandlungen Memel -Lilauen .

TU . Memel , 21 . März . Die seit Monaten geführten Verhand -
lungen zwischen der litauischen Regierung und dem Memelgebiet über
den dem Memelgebiet laut Autonomiestatut zustehenden Finanzanteil
sind in Kowno als ergebnislos abgebrochen worden. Litauen for¬
derte von den memelländischen Unterhändlern die Uebernahme der
alten Besatzungslasten und die Versorgung der memelländischen
Kriegsbeschädigten, eine Forderung , die zu erfüllen das Memelgebiet
weder verpflichtet noch in der Lage ist. ^ n dem zwischen Deutschland
und Litauen am 29 . Januar 1928 abgeschlossenen Kriegsbeschädigten-
vertrag hat sich Litauen ausdrücklich zur Versorgung der memelländi-
schen Kriegsbeschädigten verpflichtet . Die Zumutung der litauischen
Regierung , die Versorgung der Kriegsbeschädigten selbst zu überneh-
men , stellt wieder einen glatten Bruch des mit Teutschland ab-
geschlossenen Abkommens dar.

Im Memelgebiet ist die Bestürzung über das Scheitern der Ver-
Handlungen außerordentlich groß. Seit dem 1 . Januar , dem Tage ,an dem das bisherige Finanzprogramm abgelaufen war , herrscht
nunmehr ein vertragsloser Zustand . Das Memelgebiet ist weder in
der Lage einen Haushaltsplan aufzustellen, noch eine geordnete Fi -
nanzpolitik zu betreiben . Vorläufig sind die dem Memelgebiet zu-
stehenden Gelder von Kowno zwar noch als Vorschußzahlungen über-
wiesen worden, doch ist die Gesahr nicht von der Hand zu weisen , daß
die Zahlungen nach dem Scheitern der Verhandlungen eingestellt wer-

den, wodurch der Fortbestand der autonomen Verwaltung ernstl^
in Frage gestellt wäre .

Die russischen
Äirchenversolgunge »

B . Moskau . 21 . März. ( Eigener Drahtbericht der
Presse" .) Die Sowjetpresse verzeichnete am Donnerstag und iv
tag besonders zahlreiche Kundgebungen des Auslandes zum l%
nannten „Kreuzzug gegen die Kirchenverfolgung in SowjetruWŵ
Derartige Kundgebungen fanden in England, Holland , der
slowakei , Italien . Deutschland und anderen Ländern statt . Sie
bevor in den Vereinigten Staaten . Unter den deutschen
gedungen hebt die „Jswestija" besonders diejenige hervor , die »
Katholikeiioerein in München veranstaltet wurde , da bei dieser
bayerische Ministerpräsident Held anwesend war.

Heute wird aus London gemeldet, daß der irische Senat, ®
eine der gesetzgebenden Kammern von Irland , eine Resolution ^
nahm , welche die Kirchenoersolgunyen in Sowjetrußland vkruire
Die „Jswestija" nennt das eine Einmischung in die inneren
legenheiten Rußlands, begangen von einem Organ eines zum j>* t,
schen Imperium gehörenden Staates . Das Echo dieser >" &
nationalen Kundgebungen in der sowsetistischen Oeffentlichke >> ^
weiterhin stark . Der Leitartikel des Blattes vom Freitag
aber in eine Uebertreibung , wenn er in der Bildung einer^

ni ..
lischen Einheitsfront des Auslandes gegen Rußland eine
gefahr erblickt . Davon kann wohl keine Rede sein .

Eekeners neue Plöns.
Die Expreßpostbesörderung nach Südamerika / Zusammenwirken von Flugzeug und Luslst̂

★ An Bord der „Hamburg "
, 21. März. (Funkspruch.) Der Ver-

treter der Telegraphen - Union hatte Gelegenheit , an Bord des Hapag-
schnelldampfers „Hamburg "

, Dr. Eckener , der sich bekanntlich nachAmerika begibt , ausführlich über dessen Südamerikapläne und sonsti -
gen Flugpläne für das Jahr 1930 zu sprechen . Bezüglich der bereits
bekannt gewordenen Zusammenarbeit zwischen dem Zeppelinluft -
schissbau und der Lufthansa legt Dr. Eckener Wert auf die Festste !-
lung , daß es sich hierbei zunächst um eine einmalige Uebereinkunst
mit Rücksicht auf die bevorstehende Brasilienfahrt handelt . Es ist be-
abüchtigt, daß die Lufthansa im Einvernehmen mit der Reichspost
und dem Zepelinluftschisfbau die Luftpost, die nach der Abfahrt des

kann.
Die Zeiten , die für diese Südamerikapost voraussichtlich angesetzt

werden müssen ,
sind folgende : Verlin-Sevilla im Flugzeug 15 Stunden. Sevilla-Per-
namvuco mit Luftschiff 35 bis 40 Stunden, Pernambuco -Rio de
Janeiro ebenfalls mit Luftschiff 20 Stunden, zusammen 70 bis 75
Stunden. Diese Schnellpost würde damit die bisherige französische
Südamerika -Schnellpostverbindung , die zum Teil im Flugzeug durch
die Late -Coere ( französische Flugverkehrsgesellschaft) bis an die
westafrikanische Küste und dann im Torpedoboot über den Atlan-
tischen Ozean in mehreren Tagen bewerkstelligt wird, um Tage
schlagen .

Ueber die Einzelheiten des Projektes ist noch zu sagen , daß die
Zwischenlandung in Sevilla durch die spanische Colon- Eesellschaft ver¬
mittelt wird , mit der Dr . Eckener seit Jahren in Verbindung steht .
Die Gesellschaft hat auf ihre Kosten einen Ankermast zur Verfügung
gestellt . Außerdem besteht dort die Möglichkeit, Traggas neu auf-
zufüllen.

Eckener beabsichtigt, in diesem Jahre auch noch einige Nordland »
slüge auszuführen . Das Hauptziel dieser neuen Siudienfahrt des
Zeppelinluftschiffes ist die Erforschung der Passatwinde . Man möchte
damit erzielen , daß auf dem Hinwege nach Südamerika unter Aus -
Nutzung des Passatwindes eine leichte natürliche Beschleunigung der
Fahrt erreicht wird . Für die Rückfahrt erwartet man ebenfalls
eine Fahrtbeschleunigung , wenn das Luftschiff in höheren Lukt -
schichten fährt, etwa in 1000 Meter Höhe , in der eine dem Passat -
wind entgegengesetzte Windrichlung angenommen wird . Sollte sich
diese Voraussetzung bewahrheiten , so wäre eine ungewöhnlich schnelle
Beförderung von Amerika»Post möglich .

Das Programm steht außer der Amerika Erkundungsfahrt
einige Nordlandfahrten vor,

davon eine nach Spitzbergen. Es kann aber damit gereänet
den , daß „Graf Zeppelin " im Juni dieses Jahres nach Be " 'N ,
der dort stattfindenden Weltkraftkonferenz kommt . Bei seinem
zeitigen Besuche in den Vereinigten Staaten beabsichtigt Dr 4
ner in Acron seinen Sohn zu besuchen und eine Ehrung
Washingtoner Fliegervereins entgegenzunehmen. Eine regclin » 8^
Zeppelinoerbindung nach den Vereinigten Staaten hängt daveni
ob in Lakehurst eine eigene Empfangsorganisation geschaffen
den kann. Die zurzeit in Lakehurst vorhandenen Einrichtungen ch
Staatseigentum und können nur zu dringenden Zwecken in p
genommen werden, für eine verkehrsmäßige Ausnutzung ßW*"
nicht zur Verfügung .

Tsges -Anzeiger .
lNäberes liehe im Inseratenteil .)

Samstag , be» 22. MSr ».
Landestbcater: Sebastwnleacnde, 8—^ 11 Ubr .
Colonen « : Revue und Variete -Programm. 8 Mr . 149 Ü-
Bad , Licktivlele — Ko » .ertlin «S : DaS Grabmal einer «rohen Liebe .
Evang, Staötkirch « : Musikalische Slbendfeieer tPassionkfeier ) . 8 tlhr-
Baurouthcr Bund der deutschen Jugend : Konzert im Konzertsaal 0"
„ Hochschule für Musik . >49 Ubr . . g,eteifs'
tkarlSr. Liederrram : Grober Stall lFrllbliugS-Erwachen » im ^

^lokal , 8 Ulli . , „ «*
Gesanav . Haimo » !« : Opercttenauffiihrung „Der wilde StantSI»"

Ball in den Drei Linden , 8 Ubr . i('
Maunerturnverei « : Ebrenabend (Herrenabend ! im groben

Krokodil . 8 Ubr .
Hotel Germania : svremdsprachen - Frt >bltna »ball . » Ubr .« asfee -tiadarett Roland : Apartes Kunstlervrogramm, 4 und
Hotel Notes Hans : Tanzabend.
Kaffee Grüner Baum : Tanz.
Wiener Hof : Tanz.
Küliler jtrtta : Starkbier- Kest . 8 Ubr .

U»r-

Schanburg: Ludwig It . , König von ?
Glvria-Palatt : Alibi: Der LadeuvrinzKönig von Bayern.
Kaffee Schaubura: Konzert ..

Reiidcuztbcaier : Kino der Urzeit , 2 Uhr ? Die Masken de? Erwin
Unirn -Tbcater: Mit Amuudsen im Luftschiff zum Nordpol , 2 Üb*

Rubiaes Heim mit Ktichcubenüttung .
Kammer - Lichtsplele : Jenseits der Ttrakc : Der Kampf um die
AUautir -LichtspIcle : Das indische Grabmal .•< uuiuiiu )v vyiuwiiiui. , r. >rrt
.'lentral -Lichtspiele: Panzerkreuzer Potemkin : Der lebene ?->ichna >

Zum Tag des Buches :

Ein Bucherlebnis .
Von

Hede Linz .
Die Pfingstferien waren gekommen , und wir wollten sie zu einer

größeren Fußwanderung durch den Odenwald benützen . Aber schon
am zweiten Tag mußten wir, gezwungen von einem unaufhörlichen
Regen , in einem kleinen Gasthaus unterhalb Lindenfels , — Rosenau
oder Roseneck kann es geheißen haben — Rast machen . Die Wirtin
räumte uns zwei Fremdenzimmer ein , und nach einem leckeren
Mahle gingen wir in unsere Zimmer . Als ich meinen Schrank
öffnete, fand ich in der hintersten Ecke ein zerrissenes Buch . Mehr
aus Gewohnheit denn aus Interesse nahm ich es zur Hand. Es hatte
keinen Einband und fing mit Seite 18 an . Ich las einen Satz und
wurde stutzig, beim zweiten fühlte ich die Gewalt der Sprache und
wie sie mich zwang, weiterzulesen , und beim dritten Satz hatte
mich der Leseteufel mit seinen Krallen schon erfaßt . Aller Schlaf,
alle Müdigkeit war verflogen . Unaufhörlich prasselte der Regen an
die Scheiöen, riß der Sturm an dem morschen Holzgestell der
Fenster . Ich hörte nichts mehr — ich las und las. Und als die Kerze
langsam zischend in sich selbst verlosch , als leise die Rächt in rot-
goldenes Frühlicht hinübersank , hatte ich die losen Blätter zu Ende
gelesen . Ties ergriffen legte ich sie zur Seite und fiel in einen festen ,
traumlosen Schlaf. Bald darauf riefen mich meine Freunde wach.
Ich erzählte ihnen von dem Buch , in dem ein großer Dichter und
noch größerer Philanthrop sich der leidenden Menschheit annimmt
und mit beißendem Spott und bitterem Sarkarmus einen unerbitt»
lichen Kamps führt gegen die soziale Heuchelei , die sich mit Phrasen
aufputzt , um innere Hohlheit , Faulheit und Unbarmherzigst zu
verhüllen .

Wir durchstöberten gemeinsam jedes Eckchen unseres Gehirns,
um den Verfasser zu ergründen . Umsonst . Auch zu Hause gaben wir
uns die größte Mühe , den Titel des Buches zu erfahren , ohne Erfolg
zu haben. Da wurden mir vor fünf Jahren einige Bücher zur Be-
sprechung zugeschickt . Es waren die Werke des holländischen Dichters
und Schriftstellers D o u w e s D e k k e r , der sich hinter dem
Pseudonym Multatuli , das ist das lateinische multe tuli : ich
habe viel ertragen, verbarg.

Als Arzt eines Amsterdamer Schlffskapitäns war er nach Ab -
solvierung des Gymnasiums nach Ostindien gekommen und dort in
den Staatsdienst eingetreten . Nach einer erfolgreichen und von seinen
Vorgesetzten wiederholt rühmend anerkannten Tätigkeit wurde er
zum Assistent -Regent von Lebrak sauf Java ) ernannt, ein Amt , das
ungefähr dem eines heutigen Regierungspräsidenten entspricht.
Hier sing sein Leiden an . Als er erkannte , mit welcher Rohheit und
Gefühllosigkeit man die Eingeborenen aussaugte , sie unterdrückte,
schuf er Reformen und Erleichterungen und ging mit seinen Forde -
rungen , das Elend der Javaner zu meldern . bis vor den König von
Holland . Doch erzielte er nichts anderes , als daß er sich mißliebig
und verhaßt machte und man ihn schließlich „unvorsichtiger Hand-
lungen " wegen pensionslos absetzte . Er ging mit seiner Familie
nach Brüssel und schrieb dort unter Hunger und Entbehrungen seinen
ersten, packenden Roman , in dem er seine Erlebnisse und Anklagen
niederlegte . Trotz seiner ungeheuren Wirkung gelang es ihm jedoch
nicht, das Los der Javaner mit einem Schlage zu verbessern, dazu
waren die Mißbrauche zu groß und und zu viele Leute waren daran

interessiert , daß sie nicht abgeschafft wurden . Aber er rüttelte doch
die öffentliche Meinung auf , die allmählich einen solchen Druck auf
die Regierung ausübte, daß wenigstens die dringlichen Reformen
durchgeführt wurden . Später ging Multatuli zu längerem Aufent -
halt nach Wiesbaden und wurde dort Korrespondent eines holländi -
schen Blattes ; doch durfte er nur Aeußerungen deutscher Blätter
wiedergeben , aber nie seine eigene Meinung aussprechen. Um diese
Beschränkung zu umgehen, erfand Multatuli Artikel , die in einem
gar nicht existierenden Wiesbadener Blatt gestanden haben sollten ,
und als einfache Zitate dieses Blattes schmuggelte dieser Feuergeist
seine ŝprühenden Gedanken über die politischen und allgemeinen Er-

Blatt . Aber eines Tages erfuhr

.
I I 'Anlaufs

nommen hat , zeigt sich jetzt viel mehr in der Charakter I jt
c- l ~ - cr> ftrfi 9TiiG.mrtM h ?l>fßr ^ . r.i/l
Das Können Rumm 's , das einmal einen ganz anderen

eignisse in das ehrsame, holländische
sein gestrenger Verleger davon und entsetzte ihn seines Amtes . Run
sing wieder ein entbehrungsreiches und unstetes Leben für ihn an ,
für ihn , der ein großer und guter Mensch war. der für seine Ueber-
zeugung, daß den Armen und Unterdrückten geholfen' werden müsse,bis an sein Lebensende gestritten und gelitten hat . Er starb in der
Fremde , in dem hessischen Oberingelheim im Februar 1887.

Als ich sein größtes und bedeutendstes Buch .,Havelaar " zur
Hand nahm und die ersten Seiten darin gelesen hatte, ging es wie
ein Schauer über mich. Dieses Buch des Holländers Douwes Dek-
ker war es , das ich in jenem abgelegenen Rasthaus unterhalb Lin-
denfels im Schrank gesunden und in einer Regennacht gelesen hatte .
Jetzt begriff ich , warum es mich nicht mehr los ließ, warum mich
Tage . Wochen und Monde lang sein Inhalt quälte und warum mir
niemand den Namen dieses Buches nennen konnte, das einen Ehren -
platz in unseren Büchereien einnehmen müßte.

Karlsruher Kunstausstellungen ;

Kunstverein.
Es ist wieder Ruhe eingekehrt in den Räumen des Kunstner-

eins . Der eiste Saal macht den stillen Eindruck einer Bildergalerie.
Da sind nämlich Kopien nach alten Meistern ausgestellt , die von
Mitgliedern des Vereins kopierender Künstler zu Berlin
herrühren . Holbein , Dürer, van Eyck , Terborch, Rubens. Watteau,
Munllo und andere Größen sind mit Werken vertreten , die zum
unsterblichen Besitz europäischer Kunst gehören oder ooch hoch in
der Gunst des Publikums stehen und somit Aussicht haben , oon pri»
vaten Liebhabern gekauft zu werden. Die Kopien sind nicht durch-
weg auf gleicher Höhe ; manche machen einen handwerksmäßigen
Eindruck, so als ob sie weder aus dem Geist , noch aus der Technik
des Vorbildes nachgeschaffen seien : aber andere bieten einen guten
Ersatz für das Original. Die grundsätzliche Frage nach der Treue
der Wiedergabe , die sich bei jeder Art oon Uebersetzung ausdrängt ,
sei hier nur angedeutet . Aeußerliches Kopieren allein genügt kei-
neswegs .

Den großen Saal nehmen dicht gedrängt zahlreiche Bildnisse
von August Rumm ein . Es handelt sich um Arbeiten , die in
den letzten Jahren entstanden sind und zum Teil einzeln schon da
und dort gezeigt wurden Ueber den Maler Rumm sagen sie nicht
viel und wenig Neues aus. Er ist, nach gewisser Meinuna, beim
Stil seiner Reife angelangt , der sich durch den warmen Goldtrn
seiner Bilder charakterisiert. Dieser Ton , eine Mischung aus Ge ' b
und Braunrot , kehrt also ständig wieder und die ande en warben
verschwinden fast gan , als Ausdrucksmittel . Es ist wie ein Konzert
auf zwei Pauken . Pinjel -Graphik, wenn das Wort gestaltet ist.

seiner Bildnisse. Nun bewegt sich die Auswahl dieser ^
einer bestimmten Linie : es sind vielfach die Redner des ..0 ' t
Aufbaus "

,
' also intellektuelle Menschen . Sie in dieser

darzustellen, ist also die Aufgabe , die deshalb zu in siw 5^
Mitteln greift . Wie auf frommen Bildern die Heiligen
traditionellen Gloriole dargestellt werden, so strahlt hier die » £lit
Potenz in einem hellen Strahlenkranz des Hiniergrundes
Nimbus um das Hauxt des Dargestellten . Es ist eine
Versammlung von Männern, die sich zusammenschart, und ® ^ jr «
Malerische enttäuscht, der mag beim Physiognomischen f1'
Kosten kommen . Leopold Ziegler , Friedrich Mückle , J ^>*'

.<
Ernst Krieck, Oskar Muser . Artur Drews . Fr . Herig , H- „eb^Blos stehen als badische Repräsentanien im Scheinwerfer . ^
Alfred Jeremias , Hermann Wirth, Wl . Astrcr . Martin '

23?1*
tob Wassermann , Thassilo von Scheffer und anderen ®t0]> . '

ßiii1!1
den Frauenbildnissen ist keines schöner als das der Frau -̂ c, t - filC-
lers, aber keines so gut gemalt wie das von Frau
zeigt Rumm , was er kann, wenn er sich von seiner
schablone befreit . Bei den weiblichen Porträts lockert er
schon etwas , so bei Frau Lott , hinter der ein gelbgrüner
bäum steht , oder bei Frau Mo'el - Tomschick, die als Sch -» ' Pc >e
Ausstellung figuriert. Die Kinderbildnisse, soweit sie frei
sind , machen einen erfreulichen Eindruck. , äuwc . .,

Gustav K u l l r i ch bringt verschiedene gute Junen
^

.
historischen Stilen , darunter die graue Halle von Schl ? 3 ben p" ,
bürg besonders ausgeglichen ist , ferner BlumenstUie ^ ,jg-
größere Schneelandschaften. — Oskar Graf - München, e >n ßo, r t>ci c

,rt
Freiburger und jetzt 60 Jahre alt , kommt mit vielseitigen ^ di
In der Graphik steht eine dekorativ- romantische Manier
breiten Hell - Dunkel- Wirkungen der Aquatinta und W ' 1 g t il 1 1
schen Akzenten neben einem lichten sachlichen und linearen u -M
fast kühl seine Eindrücke referiert . In den Aquarellen ^ ß\ a
pittoreske Landschaftseindrücke von Spalato . Ragul '̂
und dergleichen fest , wo Süden und halber Orient t«
treffen . — Cäcilie Draf - Pfasf . seine Gemahlin , ®

ögni |>f' <
wei 'e ähnliche Motive , ist aber in ihrer Farbenskala S £>t|i '
Unter ihren Radierungen macht die Traumbrücke dank ly
und ihrer poetischen Ausführung besonderen Eindruck. ,

Weitere Radierungen bringt E . Harlfinger
aus seiner markgräfler Heimat , z . B. „Oellingen im cI

wie er auch den Vorwurf zum
iH

Teufeleien und dergleichen Einfälle . — W . Hüsme t « r ~
sak^

seiner Sepiazeichuung ..Pferde an der Tränke"
getönten . .Sonnenuntergang" den etwas zum Heroisch^ actt ^ ,
Stil seiner großen Oelgemälde . — Die ^ ederze >chn mi, rt
Kröners seien noch erwäbnt , um schließlich au ? " $>1 '
fachen Blumenbilder von E . B i e g e r - I u n ck e r s t 0 .
baden sTulpen . blühender Kaktus . Wicken usw .)

Als einziger Plastiker führt P . P . ^ f « Mt ?
1

,.•«
einige seiner zweifellos porträtähnlichen , leicht
naturalistischen Büsten und großen Reliefs vor , d^ ren Kiv^ -l
als erfahrener Fachmann beberrscht , der nicht blon ^ le
arbeiten gewohnt ist, sondern sich im Ntaterial auskenn^ ^ u,
Sprache anpaßt .



fe« n , Mir, im Vadkfche Preff « 7 Morgen - AuZgav « fit . IS ? . Bett * 1

\tl Einzimmerwohnungen und 1612 Zweizimmerwohnungen ,
<ßof)niilL t 5r oIs Zweizimmerwohnungen . Aufjc
""ftanhp üan, , bag sie höchstens 50 RM . Mietpreis zu zahlen

zerdem geben 1356

in Uftcjjcjj
n*>,, ,A " r diesen ^Sitz sind heute keine Neubauwohnungen

«>?.

(Und alte Wohnungen werden bekanntlich nicht frei .)
-i!°

-"A ^ 5 « ling . n. Li . März . (Scjirlsratelifenng .) Dem Gesuch
*"tb» t* ♦»

bcr Eastwirtschaft «Hotel Neurod " in Neurod
^ ^ eben , ebenso einem Gesuch zu,!

dir cril? 0!* zum „Engel " in Völkersba
t. ^ ^ n . R -^ chenb °.ch.

in Betrieb der Real -
ch und zum Betrieb

l>ij März . (Bom Rathaus .) Der Gemeinderat ist
Abhaltung eincs Flugtages durch ein bekanntes Flug »

L' n { ♦1 ?e
%men einverstanden . — Die Anbringung einer Ge »

% tta flL
e
. l « m Gasthaus ..Zum Riesen " zu Ehren des Buchener

Cs fir»; Emele wird genehmigt . — Von den Beiträgen
Hüim ®

r i ' s Mosbach für die Gewerbeschule unZ> das Realgym -
, k »>. ^ kn wird Kenntnis genommen .
t^ SlsfrirfJ ? ' 21- März . >Stadtratssitzung . ) Eine Reihe von Zah -
Ms . JJj -U^ en wird unter Beschränkung auf die Zeit bis 31 . ds .
i % op » y 'n

.&' M auf den Ablauf des Rechnungsjahres an diesem
Mstli » . Wigt . — Zwei Pachtwechsel -Anträge bezüglich landwirt -

Mundstücke wird stattgegeben . — Zur Ausstellung einer
J' ilt „, "8* ttt der Karlstrage wird nachträglich die Zustimmung er -
> ^ in Zahlung der festgesetzten jährlichen Gebühr . — Ein mit
? °nQch v n,5 mt h^ r schon vor Jahresfrist vereinarter Tausch ,

s f - 0*** vom Reich die ehemalige Militärwaschanstalt , die
C^ .̂ uhsutterscheunen , sowie den ehemaligen Geschützschuppen

?l»tz
' RPlatz gegen ein zu erstellendes neues Wohnhaus — Bau -

SjJB, ^ ..
' ^ srichUich neben Jakob Roos am Schloßplatz — erhalten

gUMfül, vorbehaltlich der Zustimmung des Bllrgerausschusies zur
Vlt>a n « , 8 genehmigt . Soweit die Kosten des Neubaus im An -

« 000 RM . den Kaufpreis , der drei Objekte mit 100 000
»ten ereichen (d. i . --- 54 000 RM . ) . soll dieser in fünf Jahres -

M xj
^

.̂ lahlt werden . — Die Gemeindebeamtensatzung der Stadt
^It ° i

^ gänzung erfahren , worüber dem Bllrgerausschuß dem -
Jus entsprechender Antrag zugeht . — Die Kapellenstrage soll

« trecke vom Aufgang zur Einsiedlerkapelle bis zur Kaiser -

strahe in nächster Zeit umgepflastert werden ,
beiten wird der Berkehr über die Post - und
werden .

Die Kandwerkerinnungen in Baden.

Badische Kommunalfragen.
Krankenhausneubau in Donauejchmgen.
000 Mark Mehrauswand vom Bürgerausschuß bewilligt .

Ben r a H
°? ancJ $ in fl ' n. 21 . März . Der Bürgerausschuß Donaueschin -

«tncs k 1 März vorigen Jahres 230 000 Mark für die Errichtung
^ nha >, !. . Gerungsbaues des Städtischen Max Egon - Kran -
Ali J r

* bewilligt . Inzwischen ist der Bau fertiggestellt worden .
"Ur ein - Erweiterung des 1323 errichteten Krankenhauses ist nicht
^ derniiî °" ^ >che Verbesserung der Krankensäle . sondern auch eine
^ tüfinn t

Un? ' ei
.ncr .sanitären Einrichtungen erfolgt . Statt eines

IQQles sind jetzt deren zwei vorhanden , dazu ein Borberei -
^ °ntk »n >>i ? .eiter ist eine große Röntgenstation eingerichtet für
freier « „x - und die Röntgentheraphie , sowie ein strahlungs -

einoennngsraum . Eine Verbesierung ist ferner das Vorhanden -
^ rmw/ri Zentralheizung und zwei Niederdruckdampfkenel für
^ iiche b«! ! '

m
ei ' ul!9 im ganzen Haus , sowie die Erweiterung der

Jafien um« t -8e ^ a ffung einer Dampfkochanlage usw . Groge Ter -
«iieft aiifx - 5- bas Gebäude , die Kranken können in ihren Betten

^ i- ueruni! -? errasse geschoben weroen . Für die dadurch bedingten
?ä <H)0 i ' st ein Mehraufwand an Kosten in Höbe von
Vilich jr? entstanden . Der vorberechnete Voranschlag ist also we-
S °u - mit

"erschritten worden , weil der Gemeinderat ein modernes
oust {j.

11 wödetnen Einrichtungen erstellen wollte . Der Bürger -
Sprecher V genehmigte diese Summe , er hob aber durch die
i' itiSDorf • Mialdemokratischen , der demokratischen und der Zen -
den fei

1 hervor , daß er vor vollendete Tatjachen gestellt wor »

Sn Mannheim fehlen 2748 Wohnungen.
8
:!!

n5Sj m> 21 . März . Nach dem Ergebnis einer Umfrage
» r

n-n h e ' m 2748 Familien eine Wohnung .

Während dieser Ar -
Kaiserstrahe geleitet

Nach den letzten Erhebungen des Statistischen Reichsamts hat
sich das Jnnungswesen im Badischen Handwerk
weiterhin günstig entwickelt . Im ganzen zählte das
Badische Handwerk 508 Innungen mit insgesamt 29 233 Mit -
gliedern , im Jahr « 1921 waren es erst 368 Innungen mit 20 474
Mitgliedern . Bei einer Gesamtzahl von rund 60 000 Handwerks »
betrieben in Baden ist also gegenwärtig rund die Hälfte in
Innungen organisiert . Von den 508 Innungen war der über -
wiegende Teil Zwangsinnungen , nämlich 340 mit 22 502
Mitgliedern , denen 168 Freie Innungen mit 6731 Mitgliedern
gegenüberstehen . Von je 100 Innungsmitgliedern entfielen dem -
nach auf Zwangsinnungen 77, auf Freie Innungen nur 23.

Der Bezirksrai, feine Rechte und Pflichten.
Regierungsrat Matthäus Kühn » Karlsruhe hat im Selbstver -

lag ein kleines Büchlein „Der Bezirksrat , seine Rechte und Pflich »
ten " kbrosch. 1 .50 RM . , geb . 2 RM . ) herausgegeben , das als eine
grundlegend « und systematische Darstellung der Materie zu bewer -
ten ist. Das Büchlein füllt die Lücke , die seit der 1902 von Landrat
Dr . y . Kiefer über den Bezirksrat gegebenen Uebersicht besteht Es
berücksichtigt die zahlreichen Gesetze und Verordnungen , die die Auf »
yaben der Bezirksräte bestimmen und seine Tätigkeit regeln und
tst ihnen nicht nur ein Führer und Ratgeber, sondern ist auch ge»
eignet , das Interesse der Allgemeinheit für den Bezirksrat zu
wecken . Dies ist umso begrüßenswerter , als im Rahmen der Staats -
Verwaltung dem Bezirksrat eine weit größere Bedeutung als früher
zukommt . Die 77 Seiten starke Schrift i berücksichtigt daneben auch
die wichtigsten einschlägigen Entscheidungen des Vermaltungsgerickits -
Hofes und gibt auszugsweise die Reichsverordnung über die Für -
sorgepflicht und die badische Ausführungsverordnung hierzu wieder .

Sirfchhorn droht mit Vnfchlnh an Baden.
: ? ; Hirschhorn. tL März . Di » hessisch, Regierun , plant to

Auslösung de » Amtsgericht , Hirschhorn und seine
Zuteilung zum Amtsgerichtsbezirk Wimpfen . Dagegen w« ndte sich
eine zahlreich besuchte Protestversammlung in Hirschhorn . In einer
Resolution wurde gebeten , diese Dinge bis zur wahrscheinlich bevor -
stehenden Verreichlichung der Justiz zurückzustellen , andernfalls sehe
man sich genötigt , Anschluß an Baden zu suchen.

Zum Flaggenzwifchenfall in Kork.
und der Beseitigung der Reichsflagge des Rathauses erhalten wir
von beteiligter Seite aus Kork folgende Darstellung :

Infolge Bruches der Fahnenstange hing die Fahne nur etwa
2 Meter über den Boden . Als junge Leute , die in feuchtfröhlicher
Stimmung von einer Geburtstagsfeier auf dem Heimwey waren ,
am Rathaus vorbeikamen , erfaßte einer von ihnen das niederhän -
gende Fahnentuch , wobei die Fahnenstange zu Bruch ging . Der
Sicherheit halber nahm der junge Mann die Fahne nach Hause , um

St
unversehrt am nächsten Morgen abzuliefern . Ein politisches

ltotiv liegt nach dem Vorstehenden dem mißlungenen Scherz nicht
zu Grunde .

Anfall -Chronik.
März . (Unfall .) Arbeitslose au » Linkenheim

lektriker Heinrich Müller vor dem
Wie der Unglücks »

h . Kraben . 21.
sanden den 21jährigen Elektriker Heinrich MüUjsr vor deiy Orts¬
ausgang bewußtlos im Straßengraben liegen
fall sich zutrug , ist nicht geklärt .

— Pforzheim , 21 . März . lSchrecklicher Tod .) Als der 74 Jahre
alt « Landwirt Ehr . K a u ch e r im benachbarten Stein In seiner
Wohnung das Feuer schürte , gerieten seine Kleider in Brand .
Kaucher , der dies zu spät merkte , erlitt so schwere Brandwun »
den , daß er heute früh im Pforcheimer Krankenhaus starb .

Buggingen , 21 . März . lAutounfall .j Auf der Landstraße
zwischen Hügelheim und Buggingen verunglückte der au »
Karlsruhe kommende Architekt Dr . Fritz Rößler mit seinem
Auto , indem er hinter einem Acker einen Rain hinunterfuhr . Dr .
Rößler zog sich einen Beinbruch zu, so daß er in die Klinik noch
Freiburg verbracht werden mußte .

PostaMenNn Böhmisch verhastet.
SeU vorigen Sommer flüchtig . — In Oppenau verhaftet . — Gegen 7000 RM . veruntreu ! .

Die seit vorigen Sommer flüchtig gegangen « 84 Jahre alte
ledige Postassistentin Böhmisch aus Durlach , die seit 14 Jahren
bei dem Postamt Durlach tätig war und sich als Schalterbeamtin
größere Unterschlagungen zu schulden kommen ließ , ist in O p p e n a n
verhaftet worden und befindet sich jetzt im Karlsruher Unter «
suchungsgefängnis .

#
lieber die Veruntreuung amtlicher Postgelder und anderer Be»

träge erfahren wir folgendes :
Die dienstlichen Verfehlungen der langjährigen Beamtin reichen

anscheinend längere Zeit zurück und gelangten deshalb so spät zur
Kenntnis der Postbehörde , weil die Böhmisch nicht nur unter der Post -
beamtenschast , sondern allgemein in Durlach großes Vertrauen be»
saß . Sie versah viele Jahre den Schalterdienst im Postscheck- und
Einzahlungsverrchr . Der Böhmisch sind außerdienstlich von
Geschäftsleuten größere Summen zur Einzahlung bei der Post über -
gebxn worden , die sie zum Teil unterschlug . Auf diese Weise war
leine Möglichkeit einer Kontrolle durch das Amt gegeben , die Post -
behörde lehnte deshalb für diese Fälle alle Ansprüche auf Haftbar -
feit ab .

Wie die Oberpostdirektion Karlsruhe im vorigen Jahre gleich
nach der Flucht mitgeteilt hatte , belief sich die im Dienst unter¬

schlagene Summe damals auf über > 0 00 9tM . Darüber hinaus
soll der Gesamtschaden 7000 RM . betragen . Die Untersuchung ?-
behörde in Karlsruhe befaßt sich augenblicklich noch mit den letzten
Ermittlungen . t

DI » Verhaftung der Böhmisch erfolgte in Oppeniu , wo
sich die Verfolgte wahrscheinlich °die ganze Zeit versteckt gehalten hat .
Es besteht kein Anhaltspunkt dqfür , daß sich die Böhmisch , wie ver -
schiedenUich behauptet worden ist , im Ausland aufgehalten hat .
Auch ist noch nicht festgestellt - - wie wir von zuverlässiger Seite in
Erfabrung bringen konnten ~ , daß die unterschlagenen Summen
von der Böhmisch verbraucht oder verausgabt worden sind. Die
Verhaftung erfolgte auf Anweisung der Staatsanwaltschaft
Karlsruhe , di« den Aufenthalt der Böhmisch durch Fahndung
ermittelt hat .

Näheres über die Er linde zu den begangenen Verfehlungen
und aus welchen Motiven heraus sich die Tat erklären läßt , ist bei der
augenblicklichen Lage der Untersuchung noch unbekannt . Doch be»
stehen nach einer bestimmten Richtung begründete Vermutungeil ,
über die augenblicklich noch nichts mitgeteilt werden kann . Fest
steht , daß die Böhmisch personlich keinerlei Aufwand getrieben hatte
und von durchaus achtbaren Eltern stammt .

Kolibri rauchen bedeutet preis¬
werter rauchen . . . . denn ihre
Qualität bleibt trotz der Steuer¬
erhöhung die gleiche — ihr
Format aber ist 8 °lo länger als
bei anderen 5 P%. Zigaretten!
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Nachrichten aus dem Lanoe.
liwjShrigt » SeschSftsjudilSum .)

Kreis Karlsruhe.
ek . Ettlingen , 11 SJtörj .

Malermeister Josef Köhler konnte sein övjähriges Geschäfts -
jubiläum feiern . Die „Liedertafel " brachte aus diesem Grunde
ihrem langjährigen Kassier und jetzigen Ehrenmitglied ein
Ständchen dar . Seit 50 Iahren ist der Jubilar treues Mitglied
des Gesangvereins . Liedertafel " .

ep . Pforzheim , 21. März , 1Deutsch - österreichischer Alpenverein .)
Generalmajor a . D . Th . von L e r ch aus Wien sprach über die ersten
Hochtouren auf Skiern in I a p a n in überaus fesselnder und Humor -
voller Weise . U. a. bemerkte der Redner nach der Darstellung seiner
Erlebnisse in jenem seltsamen Jnselreich , dah der Skilauf jetzt in
Japan bereits Volksgut geworden ist. Auf der Olympiade in St .
Moritz und bei den internationalen Sprungrennen stehen die Japa -
ner in vorderster Reihe .

ep . Pforzheim . 21 . März . ( Rettungsschwimmen . ) Der Landes¬
verband der Deutschen Lebensrettungsgesellschast hielt eine gemein -
same Schluhstunde mit den Kursteilnehmern über das Reitungs «
schwimmen ab . Es fanden sich 45 Kursteilnehmer ein . darunter
dieses Mal zwölf junge Damen , denen allen die Ehrenurkunde mit
Nadel für das abgelegte Vrüfungsschwimmen ausgehändigt werden
konnte . Vierzehn Kursteilnehmer erhielten das Abzeichen für den
Prüfungsichein mit Silbernadel , das eine erweiterte Leistung im
Rettungsschwimmen bedeutet . Stadtbauamtmann Weiland dankte
den Kursteilnehmern .
Kreis Mosbach .

b. Eberbach. 21 . März. lStadtrat Conrad ssren t.) Im
70 . Lebensjahr starb einer der angesehensten hiesigen Bürger , der
Eeniorchef der Weinhandlung Knecht -Leuß , Conrad Freu , der
viele Jahre als Stadtrat und Bürgermeisterstellvertreter im Dienste
des hiesigen Gemeinwesens stand .

Kreis Baden .
Oetigheim , 20. März . sVolksschauspiel Oetigheim .) Der Dichter

W . I . Lipp ! hat seinen zweiteiligen . .Andreas Hofer " im Manuskript
jetzt fertiggestellt , sodaß mit den eigentlichen Spielproben nun aehr
begonnen weiden kann . Die Spielleitung liegt wieder in den
bewährten Händen des Pfarrers S a i e r . Der Lipplsche „Andreas
Hofer " ist noch mehr als die bisherigen Oetiaheimer Spiele auf
breite Volks - und Massenszenen eingestellt . Neben etwa 50 Einzel -
sprechrollen wirken über 600 Personen beim Spiele mit . Zum ersten »
male seit Bestehen der Spiele tritt die Gesamtheit der Darsteller als

eschlossener Sprechchor auf . Die musikalische Leitung hat wie bis -
ier Ehormeister Schauder . Die gesanglichen und musikalischen

Proben sind schon weit vorgeschritten . Auch das Bühnenbild wird
ein verändertes Gesicht zeigen . Die Vorbühne , die seit der Passion
Verwendung fand , wird entfernt . Die Sicht nach der Hauptbühne
wird dadurch von allen Plätzen des Zuschauerraumes freier und
ungehemmter . Der Mittelbau wird der Jnnsbrucker Hosburg nach-
gebildet . Auf dem rechten Seitenflügel wird eine Dorfkirche mit
Turm eingebaut . Auch sonst werden die Bauten der Zeit und Land -
schaft entsprechend umgeformt . Die Spi »le beginnen Anfangs Juni .
Aehnlich wie für Oberammergau werden zum erstenmal von Reise -
büros in Newyork und London Karten für das Oetigheimer Spiel
ausgegeben .

o . Achern , 21 . März . (Kleine Chronik .) In der Bezirks -
< tagung der Gewerbevereine und Handwer -

kervereinigungen sprach Regierungsbaumeister B e e h
•über die Entwicklung des Handwerks , über Er -
höhung der Wirtschaftlichkeit durch Ausnutzung der Technik , die ihre
Vorteile und — wie ein anderer Redner bezeugte — auch ihre Nach-
teile hat . Landtagsabgeordneter Friedrich Graf - Achern , der auch
die Grüße des Handwerkskammerpräsidenten Jsenmann überbrachte ,
sprach über die derzeit schwere Wirtschaftslage des Handwerks und
Gewerbes und über seine Unterstütmng im Narlament . Geehrt
wurde im Laufe dieser Tagung Gewerbeschuldirektor Haungs -
Achern , der sich immer und tatkräftig für die Belange des Gewer -
bes und Handwerks eingesetzt hat . Als nächster Tagungsort wurde
Oberachern bestimmt , nachdem noch ' ein kurzes Referat über
das Reichsverdingunqswesen gehalten war . — Aus dem k u l t u r e l -
I e n Leben wäre Erwähnung zu tun einer guten Aufführung des
Jbsen '

schen Werkes .Iiosmersholm " seitens der Südwestdeut -
schen Bühne , deren BühnendarbietAngen sich gerade im Laufe
dieser Wintersaison großen Zuspruchs erfreuten .
Kreis Offendurg .

r . Gräfenhausen ( Amt Lahr ) , 21 . März . (8!) Jahre alt .) Zur
Feier seines 80. Geburtstages hatte Fabrikant Kuhn seine Ar -
beiterschaft in den Aulasaal eingeladen . Bei der allgemeinen Be -
liebtheit des Jubilars verlief die Feier , bei der Bürgermeister
Debacher eine Ansprache hielt , und die Arbeiter ein herrliches Blu -
mengebinde überreichten , in frohem Zusammensein . Auch im benach -
barten O r s ch w e i e r , wo sich die Hauptfabrik befindet , fand eine
gleichartige Feier statt .

r . Dundenheim ( Amt Lahr ) , 21. März . (Alte Soldaten .) Der
Kriegerverein konnte in seiner Versammlung 50 Kameraden für
25 - und 40jährige Vereinstreue ehren . Außerdem erhielten das
Bundesehrenkreuz 2 . Klasse : Wilh . Kühnle , Wilh . Roth IT. , Wilh .
Rudolf Ii . und E . Herrl für langjährige und erfolgreiche Tätigkeit
im Vorstand .
Kreis Lörrach .

— Maulburg , 21 . März . (Ein übler Bubenstreich .) Zwischen
dem Bahnhof Maulburg und dem Bahnwärterhäuschen wurden bei
Bllnzenhausen zwei Prügel auf die Schienen gelegt und gleich-
zeitig die Signallichter ausgelacht . Die Gendarmerie fahndet eifrig
nach den Tätern , die bis jetzt noch nicht gestellt werden konnten .

» i Atzenbach i . 'SB. . 21 . März . ( Großer Leichenzug . ) Unter großer
Beteiligung wurde der verunglückte Kaufmann Wilhelm Schmidt
von seinen Schulkameraden zu Grabe getragen . Zum Andenken und
Zeichen seiner Beliebtheit wurden ihm Kränze von den Schulkame -
raden , von dem Gesangverein Freundschaft und dem Angestellten -
verband D .H .V . niedergelegt .
Kreis Villingen .

A Triberg , 21 . März . (Frecher Ladendiebstahl .) In einer
hiesigen Drogerie wurde ein frecher Ladendiebstahl verübt . Wäh -
rend der Inhaber zur Bedienung einer Frau sich in das anstoßende
Ladenzimmer begab , stahl ein im Laden wartender unbekannter
Mann einen Photoapparat , im Werte von 150 RM . und ver -
schwand damit , indem er der wartenden Frau sagte , sie solle dem
Ladeninhaber sagen , er käme gleich noch einmal wieder .
Kreis Konstanz .

— Konstanz , 21 . März . (Geburtstag . ) Sein 80. Lebensjihr
vollendet Geh . Medizinalrat Dr . Albert Heinemann - Er war
u . a . als Badearzt in Dürkheim , dann als Bezirks - und Kranken -
Hausarzt in Bonndorf und Achern , endlich seit 1902 als Bezirksarzt
in Konstanz tätig . Ende 1019 trat er in den Ruhestand .

Geschäftliche Mitteilungen .
MercedeS -Slen , beim Genfer Nntomobil - ZaloN .

Auf dem am 21 . Mär , beginnenden Automobilsalon in Genf , wird
die deutsche Weltmarke Mercedes - Ven » wieder mit einer erlesenen Aus¬
wahl ihrer neuesten Modelle vertreten sein . Der neue Mereedes -Ben ,
Toi ? „ Mannheim "

, ein rf'.-j Liter - Wagen von 14/70 PS . Leistana . wird
als 4- sitziges Cabriolet gezeigt . Dieser neue Ti >v . Mannheim "

, mit dessen
serienmäbiger Lieseriing in diesen Tagen begonnen wird , bat dank seiner
konstruktiven Vorzüge und . seiner vorbildlichen Karosserie - AuMattung
überall , wo er bis le &t gezeigt wnrde , in ganz ungewöhnlichem Make An -
erkennung und Bewunderung gesunden .

Von dem MereedeS -Benz Achtznlinder Typ „ Nürnberg "
, der den

internationalen Ruf genießt , einer der besten und elegantesten Acht-
svlinder - Wagen de« Automobilmarktes zu sein , kommen zwei Aabrzenge
inr Ausstellung .

Au » dem von Mercedes -Venz besonder ? gevslegten Jabrikations -Ge °
biet des* preiswerte » Gebrauchtwagens von höchster Qualität und Lei -
puua zeigt der MereedeS -Benz - Ttand , ein 4 - sidlgeS , S- tiirigeö Cabriolet
» es bewährte » „ Stuttgart 200".

Jugendheim Stieg bei Unleralpfen
von unserem . l '. Mitardeiter .

Der erste Kurs erholungsbedürftiger Kinder im Jahre 1930 hat
nunmehr die traute Stätte des Kindererholungsheimes „Stieg "
verlassen . Dieser Tage fand auch die schlichte Eröffnungsfeier des
Erweiterungsbaues statt und neue Scharen von Kindern aus allen
Gegenden halten ihren Einzug . Räch den bis jetzt eingegangenen
Anmeldungen wird die Belegung auch in diesem Jahre sehr
stark sein.

Jenes frühere große umfangreiche landwirtschaftliche An »
wesen bei Unteralpfen im südlichen Schwarzwald wurde ein -
gerichtet mit der Zweckbestimmung , gesundheitlich und körperlich

eruntergekommenen Kindern aus Stadt und Land wieder aufzu -

lg
tem freundlich und einladend dieses Landhaus , das heutige Jugend
heim Stieg . Alljährlich nimmt das Heim eine große Anzahl Er -
holungsbedurftiger aus allen Landesteilen auf und unter der Für -
sorge von Niedcrbronner Schwestern kehren sie wieder mit roten
Wangen in das Elternhaus zurück. Die ständig wachsende Zahl der
Anmeldungen hat es bedingt , daß man einen Erweiterungsbau aus -
führen mußte . Was das Kindererbolungsheim Stieg auszeichnet ,
sind vorweg die klimatischen Verhältnisse seiner Lage in über 700
Meter Höhe , die überaus große Sonnenscheindauer , die vorbildliche
Unterbringung , die nicht in Sälen , sondern in Einzelzimmern mit
durchschnittlich 4 bis 6 Betten erfolgt und die eigene große Land -
Wirtschaft und Viehzucht . Reben der individuellen Fürsorge der
Schwestern aus dem Mutterhause Bühl überwachen eine geprüfte
Kindergärtnerin und der praktische Arzt von Albbruck . Dr . med .
Steigert , den gesundheitlichen Zustand der Kleinen . Reben dem
Hauptgebäude , das architektonisch gut ausgestattete Eß - , Schlaf - und
sonstige Räume enthält , vermitteln auch Wirtschaftsgebäude mit
Stallungen und Vorratskammern den überzeugenden Eindruck , daß
es sich beim „Stieg " um ein wichtiges , mit großem Verständnis ge-
leitete ? Unternehmen handelt . Innerhalb eines Jahres werden acht
Kurse von je 6 Wochen Dauer geführt . Im Sommer und Winter

beherbergt das Haus in einem Kurs durchschnittlich 70 Kinder .
dem Bestehen haben etwa 1500 Kinder wieder klaren Blick »n»

übermütige Fröhlichkeit erhalten . Die Wasserversorgung hat im?'

fern eine Neuerung erhalten , als ein Wasserbehälter beim Hau» w
einem Pumpwerk gebaut wurde .

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesetzungen
usw . der planmäßigen Beamten.

Au » dem Bereich de» Ministeriums de» Innern .
Sr » a« » t : Zum Gendarmerieoberwachtmcister GendarmeriebanA

Wachtmeister Otto Schirl in Wittenstein , Amt Meßkirch :
Wachtmeister Ernst 8 8 II 11 beim Bezirksamt — Voltzetdtrektt »«
Vlorzbeim »um Polizeiobenvachtmeister daselbst .

Befördert : Poltzeihauvtwachtmeifter Wilhelm Eckert in
zum Polizeioberwachtmeister in Durlach . Polizeihauptwachtmeister
Hesselbach ? ! in Karlsruhe zum Polizeioberwachtmeifter . „ - , tn,

Kraft Gesetzes in den Ruhestand aetreten : Nerwaltungssekretar v "
rich Baginski beim Bezirksamt Mannheim .

Justizministerium ,
ernannt : Landaerichtsrat Dr . Leo K u l l m a n n in Karlsruhe fif.

OberlandeSgerichtSrat . Regiernngsrat Dr . Wilhelm H ö r st im
Ministerium zum LandgcrichtSrat in Karlsruhe , Staatsanwalt Dr .
Christof vou Schroeter in KarlSrul
Ministerium , Staatsanwalt Wolfaana
AmtSaerichtSrat in Emmendingen , Gerichtsafsessor Dr . Kurt
aus Mannheim zum Staatsanwalt in Mannheim . .

Versetzt : Staatsanwalt Jmmo I u tz l e r in Mannheim nach
rnhe . .—-

nrt

-lsruhe . Staatsanwalt Dr . U ?,,
e zum Regiernngsrat im JU 'i »
Src stler in Karlsruhe

tsaksessor Dr . Kurt Wetnre ' «

VERSUCHE MIT SOPFG .
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Kaiseritr . 127

ß !s Qeschenk
dum Osterfeste
ist ein

JUiMulMigSM
wohl das Beste .

KARL HAUG
KarlstraBe 28

Spielplan vom 12.—81. März 1930.

Am LaudeSiveaier :

Samstag . TS. März . * G n . Th .-Gcm . 1401—1500 und 1301—1550.
Zum erstcmii « l : Tcbastianlcgcndc . Von Ortner . 20 bis 22H Ubr .
(5 .— M .

Sontttag . 23. März . Nachmittag ? : 11 . Vorstellung der Souiermiet «
für Auswärtig « Das Kätche« von Hellbron « . Von Kleist . 15 bis
17% Mr . (3— .(C) . — Abends : * A 18. Tv .- Gem . 401—500.
Tiefland . Musikdrama von d 'Albert . im bis 22 Uhr . (8— M .

Montag . 24. März . 8 . Sinlonie -Konzert . Solisten : Alma Mood -ie
«Violine ! und Magda Strack lAltl . 20 bis 22 Uhr . (5.— M) .

Dienstag , 25 . März . * B 18. Tb .-Gem . 801— 400 . Der Waffenschmied .
Komische Over von Lortzing . 20 bis 22Vi> Uhr . (7 .— Jl ) .

Mittwoch . 28. März . ★ E 18. Tb .-Gem . 201—300 » wft 1201—1800.
Sebastianlegende . Von Ortner . 20 bis 22 '̂ Ubr . <5.— Jl ) .

DonnerSiag . 27. März . ★ D 19 .. (Donnerstagmiete ) . Tb .- Gem . 8. S .-Gr .
2 . Hülste . Die Affäre Dreyfus . Schauspiel von Rehsisch und Herzog .

19 bis nach 22 Ubr . 15.— Jt ) .
Freitag , 28 . März . ★ F 19 . (Froltaamiete ) . Tb .-Ge -m 8 . S .-Gr .

1. Hälst « . Der Zigennerbaro « . O^ rette von Job . Strauß . 20 bi»>
2 -2 % Ubr (7— Jt ) .

Sambiag , 29. März . ★ C 19 . Die Affäre Drevfnß . Schauspiel von Reh -
fisch und Herzog 20 bis nach 23 Uhr . (5 .— J ( ) . v

Sonntag , 30. März . ★ G 18. Th .-Gem . 2 . S .-Gr . Neu elnftuiiktt :
Die Jüdin . Grobe Over von Halevy 19 bis nach 22 Ubr . <8 .— Jl ).

Montag . 81 . März . ★ B 19. Tb .-Gem . 1 . S -Gr . Sebastianlegende . Von
Orlner . A bis 22^ Ubr « £— M ) .

Im Städtischen KonzcrtbauS :

Sonntag . 28. März , -k Kater Lamve . Komödie von Rofenoiv 19^ bis
22 Ubr . 14. 10 Jl ) .

Sonntag . 30 . März . ★ . . . Vater lein dagegen (cht ! Komödie von
C-arventer 19Vi bis nach 21Vj Ubr . (4.10 Jt ) .

Umtausch für Inhaber von Blockheften Samstag nachmittags 15&
bis 17 Ubr . Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab

Kartenvorverkauf : Vorverkaufskasse des Badiichen Lan -
destbeaters , Tel . 6288 . In der Stadt : Musikalienhandlung Frib
Müller , Ecke Kailer - und Waldstraste . Tel . 888 uno Auskunfts -
stelle des Verkehrsvereins . Kaiserstr . 159, Tel . 1420 : Ztgarrenband -
lung str . Brunnert , Kaiserallee 29, Tel . 4351 und Kaulmanu Karl
Hol,schuh . Werdervlati 48. Tel . 503.

J . ID ET R '

Y W we.
Tradition seit 1846: Absolute Refill tat .

, ,» Juwelen / Gold- u . Modeschmuck / Optima -
Juwelier I uhren I Silberwaren I Tafelgeräte I Bestecke
Kaiserstr 102 '* Vorka «l , * 8telle der WUrttemberglschen

Metallwarenfabrik Gelslingen Steige .

KARL HAA *
flmeiienstraRß

Ecke Waldntraö «
musimnsrrumenre
spreenappa ^ ? »•

scnaiipsaiten
iYiarKcn

Allelnrertret . d . berühmt , anier 1

Leedv - scmagzeuoe
Einziger Spezialist und
mann in Baden m . langj - >?r
Erfahrunc und musikwiss '- ^
schaftlicher Durchbildung - ^ "

Ersimassise
marheR-FahrrBder

auf Teilzahlung.

Bestandteile u . Zubebor ^ 6®

Reparaturen ,

m. Eberl , Harisir . tf

M . Bieg & Co.
Inh .: KARL PK . L1NDEOOER

Vergolderei - Kunsthan 1
Preiswerte Oelgemälde .
Einrahmungen jeder Art .

dlunfl

Ludwig Schweisgut
Erb ^ rlnienstr . *
b . Rondellplatz -

Flügel und Pianino » '

Bechsseln ,
Grotrlan -Stelnn ^ eSehierimaver 4 » ° *

A . Batie f
Optische Aostalt. 24b

Karlsruhe. Kaiserstr. ^
gegenüber dem CafÄ - ae 35

Baden - Baden , Langes " '
,,

Eingang Wilhelm r

Operngläsar
Feldstecher

. Brillen . Zwicker !
i Lorgnetten .

Reparaturen * °

Ueberlegen Sie was Sie gebrauchen an

Taiel - Geschirren, TrinKgarsütsreii u. Bestechen
«Siefür Konfirmntion oder Weißen Sonntaff und kommen » ' -p if .v {zu uns . wo Sie alle ? finden für den einfachen und reicu eu ßf,, '

in großer Auswahl zu niederen Preisen . _ n !aWEdmund Eberhard Nachf . , am Ludwig ^ ' -
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Aus der Landeshauptstadt.
Karl » ruhe . . den 22. März 1930.

Ausbau der Strahenbahn .
Straßenbahn nach dem Rheinftrandbad Rappenwört .

ŜttonÜK ^ u !ammenhang mit der Anlag « des Rheinparks und
i% enh £-s Rappenwört hat die Stadt die nach Daxlanben
liina-it ^ ^ ° " dahnlinie bis nach Rappenwört hinaus ver -
®i4luti« C? nwr >ich dabei darüber klar , daß je nach der Ent -
JleiBo. cvf Verkehrs die früher gebaute , zum grötzten Teil ein -
uniut. : * J e von der Erzbergerstrahe bis nach Daxlanden sich als

e SBep l erweisen mutzte. Dieser ^ Fall liegt heute bereit » vor .
voll -aa

'
^ ^ ^ ^ ng der Tausende von Besuchern des letzten Sommers

teil mnl • J " beiden Richtungen nur unter äutzerster Schwierig -

^ Min .
^ ' ele Verbesserung besteht in der Einführung des

IS wj
'

. enverkehrs gegenüber dem bisher nur möglichen
8'ei6ii>ir ocrfe )̂i . Dadurch wird ein reibungsloserer Betrieb ,
leit her § • Q

.Ucl1 eine höhere Leistungsfähigkeit und Wirtschaftlich -
s>QS „ n(

inte
. nach Rappenwört erzielt . Das Mindestmatz dessen,

Mtefit • ist . um den 7 lA Minutenverkehr einzurichten ,
linde,, !

" J • Anlage einer Schleife im Ortsteil Dax -

tischen rci ln öet Verlängerung zweier vorhandener Ausweichen
«inei nn . - ^ " ^ ^^ ratzc und Daxlanden , sowie in der Einrichtung
vfijhrt Signaleinrichtung . Diese Matznahmen sollen durch-
tltfoi,Drf>

' " c
<5^cn . 3u diesem Zwecke geht dem Bürgerausschus , eine

^ >nkej> Vorlage zu . Mit Rücksicht auf die gebotene Spar -

r ' ^ eint es heute dem Stadtrat nicht möglich , den von
bcgtijL. te ' te , vor allen Dingen von der Bevölkerung sicher sehr
Justiz „

n vollkommen zweigleisigen Ausbau der Linie durch-
ren.

Eine
Stratzenbahn nach d:m Rheinhasen .

betrieb * ~ längerer Zeit ins Auge gefatzte Verbesserung im

»? natfcft ^ tratzenbahnlinie 1 (Durlach —Rheinhafen ) wird sich
^ nlfl Qp „f1 Zeit verwirklichen lassen . Es handelt sich um die

!rt nt (
in.{, 1 Kehrschleife an der Endhaltestelle Rheinhafeu .

^chen ! Betrieb dadurch entsteht , wird es ermög -
kürzester MMZeit

zu.

den
Der

für die Anlage aufzuwendenden
Stadtrat stimmt deshalb dem

^ ichlung einer Turnhalle im Slaölleil Bulach
S?* bie ^ vertrage über die Eingemeindung des Vorortes Bulach
Mack ». i . die Verpflichtung übernehmen müssen , im Stadtteil
chen Jahre 1930 eine Turnhalle zu errichten . Die techni -

An» iin5^ .° ^ nngen für diesen Vau , insbesondere die Planbearbei .
^ werb ^ veendet . Dagegen sind die Schwierigkeiten , die sich dem
w6 en

°er für den Bau erforderlichen Grundstücke entgegengestellt
*ot jjj 3 ..nicht vollständig überwunden . Trotzdem wird der Stadt -

Ierausschutz demnächst eine Vorlage über den alsbald
$ sich h . l r

-nben ® au der Turnhalle unterbreiten . Der Stadtrat
<ljen z ?ve« bewutzt , datz die Durchführung des Baues in der Heu -
' s Ra

"
• . firötzter Geldknappheit kaum zu verantworten wäre , wenn

« ^ tkn darum handelte , einer in aller Form übernommenen
{°ibetiiA ßS PfIitf ) t zu genügen . Für den Erwerb der er -
Mn „ hT? .. Grundstücke ist ein Kaufpreis von 8980 RM . vorqe «

' ilttop r ür den Bau der Halle ein Betrag von 72 099 RM . Beide
H >wd aus Anlehensmitteln zu bestreiten .

^ohnstreit öer Bau- und Solzarbeiler.
Deutsche Arbeitgeberbund für das Baugewerbe , Landes -

^ die «?^ den e. V . , Freiburg i . Br . , macht darauf aufmerksam ,
„ Angaben in dem Artikel „Lohnstreit der Bau - und Holz-

git ^Ausgabe 132 vom 20. März 1930) , es hätten in den letz -
"'HUnn ? ' m Lohnstreit der Bauarbeiter vor dem staatlichen

8unnsnor^2 ?^ t Verhandlungen stattgefunden und es seien Eini -
» irtii^ . ^ lage erfolgt , deren Annahme eine Lohnerhöhung ver -

Di ° »s
®.^rd«n , unzutreffend sind,

fj . ÄChr ,
' "citgeber des badischen Baugewerbes haben am

n H.®r 1930 die bis 31 . März 1930 laufenden Bauarbeiter -

Alt , und einen Lohnabbau auf die Basis 1927/2« gefor -
QuQrhpjt einct Lohnsenkung von etwa 10 Prozent entspricht . Die

J' töfiuiJ r 9 e ®ertschaf <en forderten demgegenüber eine Lohn -
pertiaarf, t,Don 10 Pfennig pro Stunde . Beide Parteien stehen sich

* V [s T entgegengesetzt gegenüber . Die am 11. März 1930
r ' itett »r staltgefundenen freien Parteiverhandlungen sind ge-

> ^ uch das am 15. März 1930 in Karlsruhe zusammenge -
Seiten r n erster Instanz zeitigte kein Ergebnis . Da beide

^ sin. i n°.? iß an ihren Forderungen festhielten , kam ein
. Dj - überhaupt nicht zustande .
h -tl &e um et, . tt >e bttnblung des Lohnstreites im badischen Bauge -

, Äen iw ^ egt dem Tarifamt II. Instanz , welches im Laufe der

i «
0S c in Karlsruhe zusammentritt , letzthin dem Haupt -

(t - Das T^ rltit , weiches vom 10 . April ^ ab tagt .
^ 1^ 1

°
n , i

Q-tBaugewerbe erwartet , datz die Tarifinstvnzen die
2 ^fltHieinfiln ' nßtn . ' m Interesse der Eesamtwirtschaft und der

i» ^ »na? rî
ie übersetzten Bauarbeiterlöhne auch in Baden auf

l»
k«i S5fftr " entn ^ tand zurückzuführen , um so mehr , als bereits

lOluck . / aiz und in Württemberg für das Baugewerbe ein Schieds -**<&

Sei ,

rtlU r . " " WUIIIHIMHI" Lohnabbau vorliegt .
« -

" sef e
" Verletzungen erlegen ist der 71 Jahre alte Fuhrhalter

Schmitt , der , wie schon gemeldet , am Freitag vormittag
^ nt ja ,

" fc in der Ettlinger Allee bei der Eisenbahnbrücke von

^ aniniitzigen Verkehrs -Autobus Karlsruhe —Rüppurr ange -

Zxj/ schwer verletzt wurde . Der Verstorbene betrieb seit lan -

. j . p^
", c Fuhrhalterei im Hause Douglasstratze 28.

»!! ^ efiDPn
Cn

o l)Ilc Berufung . Professor Otto Fiederling von
k.

°">li^ Landeskunstschule hat auf l . April einen Ruf als
nn OB „

^" vfessor für Raumkunst an die Technisch« Hock) schule
z) i » ^. erhalten und angenommen .

K ?ensri »>>s. .? ^ atzeniammlllng am Volkstrauertag zu Gunsten der
tin^ ftei i rert • " Ndechy (Sominei Mannekenferme (Flandern ) ,

und Sennheim i . E . hat Dank der erfreulichen Teil -
§

' " 8,2 = LKtetse der Bevölkerung das schöne Ergebnis von
K ^ Aler» !' gehabt . Dank gebührt allen Spendern und den
leit Un8 der

"
- Sammlerinnen aus den Jugendverbänden . Zur

(Efc 1,5 bp « rw Karlsruhe bestateten Gefallenen wurden übrigens
opt et,ftiext , Ortsgruppen - Vorstandes am Volkstrauertag auf dem

e8t . und der Ruhestätte der Fliegeropfer Kränze nieder -

^ '
. ^ L^ ?'° ? wald »e,e »«. Am Vereinsabend vom Donnerstag , den

Iei^ ev
'

7?° v ^ in der Ortsgruppe wieder einmal etwas zu lachen :
Dkiii? ani Vortrag

'
stisch und stellte die jüngsten Kinder

Ben? der sw ? »
0-1 , kam anfänglich zart , idyllisch und lenzlich ,

W « n. 5 tn " stand ja — wenn auch mit blaugefrorenen Fin -
soC '<W t L r Tür . Aber im Verlaus des Abends wurde dann
w e<t Sifr „ " nd schwerstes Geschütz aufgefahren und die Treffer

Schlag . Datz an „bevorzugter " Stelle auch Rap ^
nmerstock erscheinen , versteht sich bei der immer
unseres Humoristen von selbst. Reben diesem

un? t ? ' schlag . Datz an „bevorzugter " vreue auch Nap -
Akt . ,^ ? .^'nmerstock erscheinen , versteht sich bei der immer

<Sti
n "ifirte r * .nnseres Humoristen von selbst. Reben diesem

»(„
• TRn « „ J' ch oufs beste ein neuer Stern am Vereinshimmel ein :

tet, !L ftut Qu J ) ?ng unter Begleitung Herrn Hollingers mit
«b° .? °?ran ?t ^ vildeten und ausgiebigen , angenehm dunkel gefärb -

o wi- V ' mi . Lieder von Mendelssohn und Schubert und wurde
K . S ^ cae » rtragende des Abends mit Beifall übersckiüttet .

^ ' erquälerei mutzten in den letzten Tagen drei Fuhr -

^
» lßt werden , weil sie ihre Pferde roh mißhandelten .

ttuö fecn « tandesbüchern Karlsruhe .

£? iiöuftp ?? ' -̂ lirz. Adolf $ e nj i n fl c r , ledia . 44 Jahre alt ,
' a n n, üg Jahre alt . Ehefrau von Wilhelm Hv !»

Der grvtzdeutsche Gedanke
Vortrag im Gewerkschaftsbund der Angestellten »

lieber dieses hochinteressante und aktuelle Thema sprach alt
vergangenen Dienstag im Handelskammersaal aus Einladung des
Gewerkschaftsbundes der Angestellten sG .D .A .) und des Deutschen
Bankbeamtenvereins , Herr Professor Dr . K a st n e r -Pforzheim . Räch
einer Begrützung durch den Geschäftsführer des G .D .A . , Herrn Mau -
b a ch-Karlsruhe . ergriff Herr Professor Kastner das Wort und
führte ungefähr folgendes aus :

Ausgehend vom Young -Plan und den Reparationen — dem
Thema seines letzten Vortrags — kam er auf die A n s ch l u tz f r a g e
Deutschland — Oesterreich zu sprechen . Die Anschlutzfrage
sei in der letzten Zeit in ein neues Stadium getreten . Der Redner
beleuchtete den grotzdeutschen Gedanken in der Hauptsach « im Lichte
der Weltwirtschast . — Der Zusammenbruch im Jahre 1918 stellt da »
Land Oesterreich vor vollkommen neue Aufgaben . Der Bundesrat —
die österreichische Nationalversammlung — beschließt also im Rovem -
ber 1918, datz Oesterreich ein Bestandteil der Deutschen Republik
werde . Nun kommt aber die bekannte Abmachung von Saint -Eer -
main , die in ihrem Artikel 88 Oesterreich die Unabhängigkeit befiehlt ,
die nur aufgegeben werden darf durch einstimmigen Beschlutz des
Völkerbundsrats . Nach dem Vertrag von Saint - Germain wurden
dann namhafte Teile Oesterreichs an Italien . Tschechoslowakei und
Jugoslawien verteilt . Oesterreich hat damit ' / - seiner Bleierz - und
' /» seiner Zinkerzgewinnung verloren . Der einzige Gewinn damals
war das Burgenland , das allerdings erst im Jahre 1921 end -
gültig in Besitz genommen werden konnte - Nach allen Verlusten ist
Oesterreich heute nur noch ein Lanb von 0 Millionen Einwohnern ,
davon sitzen allein in der Hauptstadt Wien 2 Millionen . Infolge -
dessen bildet das Land heule keinen geschlossenen Organismus mehr .
Umsomehr , da es ganz willkürlich geleilt wurde , nicht nach wirt -
schaftlichen Grundsätzen . Infolgedessen bilden sich grotze Schwierig -
leiten für die Ein - und Ausfuhr . Trotzdem Kredite aufgeno âmen
wurden in Höhe von 800 Millionen österreichischen Schilling , stand
man im Sommer 1922 kurz vor einer Katastrophe . Der damalige
Bundeskanzler Dr . Seipel griff gerade noch zur rechten Zeit ein . und
es kommen die drei Genfer Protokolle zu Stande , durch die Oesterreich
die Völkerbundsanleihe , auch Wiederausbauanleihe genannt , erhält .
Damit wurde die Währung stabilisiert . Allerdings waren mit dieser
Anleihe schwere Bedingungen verknüpft . Vor allem wurde bestimmt ,
datz Oesterreichs Unabhängigkeit weiter bestehen müsse. Durch die
eingeführte Schillingwährung wurde die grötzte Not beseitigt . Heute

find schon wieder geringe Ueberschüsse zu verzeichnen . Die Haupt -
aufgäbe nach der Währungsstabilisierung war die Fertigstellung eines
Sozialprogramms für die Sicherung eines Existenzminimums . Fer -
ner bilden eine ungeheure Anzahl pensionierte Beamte eine grotze
Belastung für das Lanb . Die Privatwirtschaft mutz saniert werden .

Bei der Betrachtung der Handelsbilanz und des Im -
vorts und Exports stellte der Referent fest datz Deutschland
sowohl beim Import wie beim Export an erster Stelle steht . Dies
st natürlich , von der wirtschaftlichen Seite aus betrachtet , sehrl | l llU ( lUilU), WIL VW kVIW | u;u | V»>v«;vit «. vi . « , , , . ,

zu begrüßen . — Trotz allem drängt sich unwillkürlich die Frage au .
Ist Oe st erreich in seinem heutigen Zustand lebens¬
fähig ? Darüber mutz man die ernstesten Zweiiel hegen . Der Red -
ner begründet das ausführlich . — Gespart wird weniger als in
Deutschland .

Bei dieser Gelegenheit kam der Redner iloch einmal auf die
Lebensfähigkeit Oesterreichs zu sprechen . Er stellte noch
einmal ausdrücklich fest, datz Oesterreich in seiner heutigen Gestalt
nicht lebensfähig ist. Eine Lebensfähigkeit kann nur erreicht werden
durch Erweiterung des österreichischen Wirtschaftsgebietes . Die
Grundbedingung dazu wäre die Erlangung größerer Absatzgebiete ,
damit sich die österreichische Wirtschaftslage bessern kann . Immer
wieder taucht der Anschlutzgedanke auf . Der Anschluß ist eine wirt -
schaftliche Notwendigkeit . Er bedeutet nicht nur eine gegenseitige
Ergänzung , sondern auch eine Freimachung von Kräften der Win -
schaft. Oesterreich kann heute keine Verhandlungen mehr führen .
Es ist eine ständige Gefahrenzone für Europa .

Wie soll der Anschlutz gegebenenfalls nun ausgeführt werden ?
Mit einem politischen Anschlutz ist vorerst nicht zu rechnen . Dem
steht der Völkerbundsrat unwillig gegenüber . Aber auch der wirt -

schaftliche Anschluß mutz grotze Hindernisse überwinden . Er kann
höchstens erreicht werden durch Angleichung auf allen Gebieten und
durch Schaffung von Wirtschafts - und Zollunion .

Abschließend stellte Professor Kastner ausdrücklich fest : . Wir
dürfen nicht zu lange warten mit dem Anschluß , denn es besteht
die große Gefahr , daß Oesterreich von den anderen Großmächten auf -

geteilt wird . Bestrebungen dazu sind bereits im Gange . Das
Endziel ist immer Gesamtdeutschland unter Einbezug von
Oesterreich .

Lebhafter Beifall dankte dem Redner für seine interessanten und
gehaltvollen Ausführungen .

Der Fremdenverkehr in öer Stadl Karlsruhe
im Februar 1930 .

Stat .A . Im Monat Februar wurden in Karlsruhe
9687 übernachtende Fremde gemeldet ; das sind 344 mehr als im
Januar d. I . und 2732 mehr als im Februar 1929. Von der Ge-
jamtzahl der Fremden entfallen 7058 = : 72,86 Prozent auf den
Verkehr in „ Hotels " und 2599 auf den in . .Herbergen und ein -
fachsten Gasthöfen "

. Der erster « zeigt gegenüber dem Januar ein
Weniger von 109 und gegenüber dem Februar des Vorjahres ein
Mehr von 1121, der Herbergsoerkehr dagegen gegenüber dem
Januar ein Mehr von 451 und gegenüber dem Februar des Vor -

jahres ein Mehr von 1614 Fremden . Unter der Gesamtzahl aller
Gäste befinden sich 535 Ausländer — 5,5 Prozent , bie zum größten
Teil in Hotels " abgestiegen sind . Gegenüber Januar 1930
dagegen um 93 abgenommen ; ber Reichsdeutsche hat zugenommen ,
und zwar gegenüber Februar 1929 um 2673, gegenüber dem
Jainiar 1930 um 437 Personen .

Endlich ist jetzt auch für Karlsruhe die Feststellung ermöglicht
worden , wie lange sich die Fremden hier aufhalten .
So entfielen im Januar d. I . auf einen Fremden 1,93 llobernach -
tungen , im Februar 1,73, und zwar aus einen „Hotelsremden " im
Januar l .?2 , im Februar 1,64, auf einen „Herbergsfremd " " im
Januar 2,53 und im Februar 1,96. Die Ausländer blieben
im Durchschnitt in Karlsruhe in Hotels im Iailuar 139 , im
Verichlsmonat 1,72 Tage , in Herbergen 1,45, im Januar 1,87. Bei
den reichsdeutschen Fremden ist in Holels ein Aufenthalt von 1,64
( im Januar 1,75) , in Herbergen 2,00 ( im Januar 2,59) „Tagen "

festgestellt worden . — Fehlt auch für die letzten Jahre eine Ver -
gleichszifser , so liegen doch Ziffern vor für die Jahre 1921—1924.
das heitzt für die Zeit , in ber bie Zahl der llebernachtungen aus
Gründen der Veherbergungssteuer gemeldet werden mutzte . Es
entfielen Uebernachiungen auf cinen Fremden im Januar 1921
bis 1924 : 1 ,66 . 1,7, 1,89 unb 1,52 unb im Februar berselben Jahre :
1,59, 1,98. 1 .76 unb 1 .57.

Zum Lichlbildervorlrag von Äeichssporllehrer
Waiher,

der am kommenden Mittwoch , den 26. März , abends «
im neuen Maschinenbauhörsaal der Technischen Hochschule hier über
den Leichtathletik - Länderkampf Deutich land —
Japan im Herbst vergangenen Jahres stattfindet , besteht in allen
Sportkreisen das grötzte Interesse . Waitzer , der bekannte Reichssport «
lehrer der Deutschen Spvrtbehörde für Leichtathletik hat gemeinsam
mit Dr . Diem , dem Generalsekretär des Deutschen Reichsausschusscs
für Leibesübungen , die deutsche Ländermannschaft nach dem fernen
Osten geführt , wo Deutschlands Vertreter bei den Wettkämpfen mit
den Japanern grotze Erfolge erringen konnten . Erst kürzlich hat in
einem Schreiben der beutsche Botschafter in Tokio zum Ausdruck ge-
bracht , von welch grotzer Bedeutung die deutschen Leichtathletik -
erfolge in Japan für die Beziehungen zwischen dem fernen Osten
und Deutschland gewesen seien . Man wird deshalb auch in Karls -
ruhe gerne den Bericht des bekannten Führers . Reichssportlehrer
Waitzer . über diese deutsche Leichtathletikexpedition
nach Japan hören , zumal der Vortrag durch über 100 Licht -
b i l d e r illustriert wird - Es empfiehlt sich rechtzeitig im Vorverkauf
mit Karten zu versehen , da der Andrang zu diesem interessanten
Lichtbildervortrag aus allen Sportkreisen sehr grotz sein dürste .
Karten sind im Vorverkauf im Sporthaus Müller , Kaiserstratze ,
im Photohaus Ganske , Kreuzstratze , und am Vortragsabend selbst
an der Abendkasse am Eingang des Saales zu haben . Der Eingang
zum Maschinenbauhörsaal der Technischen Hochschule befindet sich in
der Kaiserstratze .

#

Rheinbad Maxau . Die bisherigen Pächter des städtischen
Rheinbades Maxau haben um Auflösung des Pachsverhältnijses
gebeten . Der Stadtrat entspricht diesem Ansuchen . Eine Neuser -
Pachtung kommt nicht mehr in Frage . Dagegen wird das Bad dem
Kaufmann Wilhelm König und dem Werkmeister Friedrich
Rosenberger in Knielingen zu Eigentum übertragen ,
die ihrerseits verpflichtet sind, es in geordneter Weise zu untcrhal -
ten unb zu betreiben unb in ben Babezeiten zur öffentlichen Be -
Nutzung offen zu halten . Die Stadt hat sich sür die ersten fünf
Jahre vom Eigentumsübergang an das Recht vorbehalten , die
RückÜbereignung des Bades zu verlangen , für den Fall es nicht
ordnungsgemäß betrieben wird .

Kriegerehrenmal auf dem Hauptfriedhof . Der Stadtrat stimmte
dem Antrag des städtischen Hochbauamts auf Vergebung der Grab -,
Maurer - und Steinhauerarbeiten für die Her/tellung des Sockels
für das Kriegerehrenmal auf dem Hauptfriedhof zu.

Förderung des Wohnungsbaues 1939. Für die Herstellung wei -
terer 7l Neubauwohnungen in 10 Mehrfamilienhäusern bewilligte
der Stadtrat Bauhypotheken von insgesamt 277 000 RM . und Zins -
beihilfcn aus einem Förderungsbetrag von 651 500 RM . Von den
neuen Wohnungen erhalten vier je zwei , 57 je drei und zehn je
vier Zimmer . Zwei Gebäude liegen an der Beiertheimer Allee ,
je drei an der Karl - und an der Stoetzerstratze , j« eines an der
Kriegsstratze und im Stadtteil Rintheim .

f Vor anzeigen der Veranstal ter .
Mulikililch « Nbentfelcr . Heut « Tamltaa abend 8 Uhr findet in der

(Ewrnfl. Ttaütkircke eine musikalische Slbcndf<ie <Pasfionsscicr ) statt.
i . findet in o«r Aul -
Zairer Dr . K r >i f f m n

.. . . . ,. _. 0 rage der 'Älllenssreibeit
•in der tvcschichtc der christlichen Kirche sPaulus , Augustinus , div Re -
solniation unj > ihre Gegner > behandeln und cinen Versuch wi Vöfitna der
Freibeltsfraqe aus dem Noden religiöser Lebensanschanuiia Drinnen . —
Verbunden ist damit ein seinsiiiiiiges Programm einer unter Leitung det >
Stadtorgaiiiiten Herrn Herm . Kniercr stattpindcnden kirchliche » Abendm ' i 'ik.
Mitwirkende sind : Frau Klobe lSovran «: Mlli Knterer lKnalisch Horn )
und Herm Knierer ( Crgel ) . Die um 5 Uhr beginnende Peranstaltuna ist
allgemein zugänglich . Eintritt nach sreiem Erul - ssen: aus den reservierten
Platzen l Mark Programme am Eingang der Kirche .

x Die Slclreteawje Gemeinde veranstaltet am Sonntag , den 23.
März , vormittags 10 Uhr , im Saale „ Vier Jahreszeiten " Hebelstr . 21 ,
eine sonntagsfeier , in welcher der neue Prediger , Herr (5 l l i n g -
Pfor ' heim . seine Antrittsl ' redigt über „ Religion der Tat " halten wird .

Konzert Kertrnd Herrmaun -Meitenberarr —Ellen Winter . Ans das von
»er QrtögvnrPe Karlsruh « des Banreuiver Bundes der deutsche« Jugend
heute Sai «s <a« veranstaltet « »ionzert fei nochmals hingewiesen . Die Nach -
trage nach Karten »st -a>ukj«r« cwvbnlich stark unS ötirste mit einein aus -
verlausten Haus zu rechnen fein Vorverkauf bei tfriö Müller . Mniikalien -
hanölnng .x » ^ lssörsters Marioneiieu ( Karlstr . 10) . Die ans S o n n t a g . den
2:) . März , angelegten Vorstellungen müssen leider a » s s a l l e n . Di «
nächsten Aufsührunaen finden am Sonntag , den Ä>. März , statt , und zw „ r
nachmittags „ Mar und Moritz " und abends „ Doktor ffanft " . Näheres
wird noch bekanntgegeben . Di « letzten Vorstellungen dieser Spielzeit sind
bereits am 6. April .

Mit Amunöfen im Lustschifs zum Nordpol.
Znr Vorfübrun » des Films im Univn -Theater .

Jetzt , nachdem A m n n d s e n , der Welt « röszter Forscher auf dem
Gebiet der Arktis aus so tragische Art seinen Tod fand — sehen wir
erstmalig den einzigen authentischen Bildbericht des vor kurzer Zeit
die Welt in Atem anhaltenden Unternehmens — dem nach glücklicher
Ueberauerung des Pols die „ Norge " durch Vernichtung zum Opser siel .
— Es war Amundsen 's ausdrücklicher Wunsch , dab dieser Film zu seinen

Lebzeiten öffentlich nicht gezeigt werden sollte . Erst letzt , nach dem Tode
des grotzen Forschers , hat seine Familie die Erlaubnis hierzu gegeben .
Heroisch Amuridsen « Worte : „ Es ist die Sehnsucht meines Lebens , den
Nordpol zu erreichen und dort die Flagge •meiner Heimat zu entfalten " ,
obwohl er wukte , welche Gefahren damit verknüpft waren — denen er ja
auch zum Ovser fiel — wie viele tapfere Männer vor ihm . Herrlich sind
die Aufnahmen der nnersorschten Gebiete des Pols von Bord des Lnst -
schiffe» — unheimlich wirkt die majestätische Ruhe dieses Gebiets aus den
Beschauer . Bezeichnend die Worte Amundsen ' s während der lieber -
fliegnng des Pols : „ Hier niedergehen müssen , wäre die unvermeidliche
Katastrophe " . Der ganzen Welt ist die K a t a st r o p h e der Norge be-
kannt . Wir erleben aber in diesem Film die voraufgegangenen Kämpf «
des Luftschiffes mit den Elementen - Stürme , nndnrchdringlicher Nebel¬
wände — durch Erfrieren der Kompasse , die Orientierung verlierender
Augenblicke — einen Kampf gegen die Natnr . Wir lernen im lebenden
Bild die Träger der berühmtesten Namen kennen : Commander Bnrd
— Riiser Larsen — Lincoln Ellsworth — Professor
M a l m g r e e n u . a . Ein Filin , wie wir ihn suchen — des öfieren , u
fehen wünschen — sür den die weitesten Kreise das gröhte Interesse zeigen .

Wie die Direktion des Union -Theaters mitteilt , sind nur zwei
Vorführungen vorgesehen , und zwar Samstag , den 23. März ,
nachm . 2 Uhr , und Sonntag , den 23. März , vorm . 11 Uhr . zu welchen
der Vorverkauf an der Theaterkasse stark eingesetzt bat . a - Die Beschassu ig
der Eintrittskarten ist also im Ü>orverkauf zu empfehlen Samstag vor -
mittag ist ans diesem Grunde die Kaste von 11 —<2 >4 Ubr geöffnet .

Pfarrer Heumann 's Heilmittel
bewahrt bei zahlreichenKrankheiten . / 180000
Dankschreiben . / Das Pfarrer Heumann - Buch
(272 S , 150 Abb . ) erhält j eder , der sich auf die¬
ses Inserat beruft , völlig umsonst und portofrei
durch Ludwig Heitmann & Co . , Nürnberg S 10
Die Pfarrer Heitmann -Heilmittel erhalten Sit

in nl !cn Apotheken , bestimmt
Alte Sachs 'sche Apotheke . Karlsruhe , Kai .
serstraße 80 : Löwen -Apotheke . Durlach ;

Schwanen -Apotheke , Pforzheim ; Apotheke in Kheinbischofsheia .
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TfranlfntJ , 21 . Mär, . iSIgenbericht . ) DI « VSendSSrse war fefk . Di «etwas vermehrt vorliegenden Kaufaufträge — zum Teil au » vom Aus -
land — bewirkten eine wettere Befestigung . Angesichts des herannahen ,
den Ultimo wurden Deckungen vorgenommen . Das ivefchäst war beton -
der .' am Farbenmarkt sehr lcdhaft . Farbe » eröffite ' en 0.25 höher , um im
Verlaufe nochmals 0.75 Prozent zu gewinnen . Der Elektromarkt lag 0.5
Prozent fetter . Siemen ? 1.75 Prozent erhöht . Montanwerke waren ruht -
»er . doch gleichfalls freundlich . Kaliwerte bis 2 Prozent erhöht . Am
Kiinstsetdennnirkt lagen Aku und Bemberg um 2 Prozent fester . Auch
Schifsahrtswerte freundlicher . Der Rentenmarkt zeigte festere Kurse für
deutsche Anleihen und Mexikaner . Im Verlauf blieb da « Geschäft un »
verändert lebhaft . An der Nachbörse Farben 166.

Anleihen . Altbesitz 52.75. Neubesitz 8.50, 4 Dt . Schutzgebiete 2 .70.
Bankaktien . Allg . Dt . Ereditanst . 121 . Barmer Bankverein 131.62 ,Verl HaNdelßgef . 171 , Commerz » und Privatbank 15» .37, Darmst . » . Na »

tionaldank 230 . Deutsche Bank und Diseonto -Gefellfch . 148 , Dresdner
Bank 14S.5. Relihsbank 286 .5, Oesterr . Credit 29.8.

Beraiverks -Aktien . BuderuS 76 .75. Harven 132 , Kaliiv . AfcherSl . 215,
Nesteregeln 218 . Klöcknerwerke 105, Mannesmannröhren 107.5 , Phönir
Bergbau 102.25 . Rhein . Braunk . 238 , Rhein -Stahl 118, Ver . Ttahlrv 97.

Traasvortwerte . Hamb . - Amerika - Pakets . 105 .37
Jndnstrieaktken . Aku 101.5 , AEG, . Stammakt . 166L5 ,. WWWWW . . m WWW Zement Hei¬

delberg 129.5, Daimler Motor 39.25, Dr . Erdöl 103, Dt . Kold - Schetde .
anstatt 149 , Drickerhosf u . Widmann 98 .75 , Elektr . Licht »«. Kraft 169,

Karben 165.5 , Kelten u . Guilleaume 127 , Geöfürel 173 , Th . Gold -
jchmidt 68.5 , Hoszwann 99.5. Lahmeyer 164, Metallges . 108, Rütaerswerke
78.75. Smuckert El . Nürnberg 189.5 . Siemens u . HalSke 252 . Süddeutsche
Muckers. 157, Voigt u . Hässner 218 , Wank u . Kreut » « 82.25, Zellstoff
Äschasfenburg 150 , Zellstoff Waldhof 210 .25.

Pariser Börse.
Paria , ZI . Mir « (Dr»Mberleht ).

« Ret 1918
SRte . 20 am
R 'quedeFr .
Union Pari »
CrtiJ . Conto
CrMiiLyon .
S*tt
Dialr d' H .
El . Cia Qin

20. 3. 21 . 3.
0O.4O100 .45
35 .6s 13d .5C

251 .00 253 .00
2130 2170
1615 1638
3185 3220

194 80195 .2b
3260 3320
3535 3640

20 . 3.
Thoma .- Hat 1087
Courritrea
Lena
Penarroya
Kuhlmanti
Air Liquide
Citroen ti
Peugeot
Wae. Uta

1060
1075
1990

980
743
620

31. 3.
1113
16 ^0
1396
1084

100?

Force Motr.
H .-Khin 1294 1330

i)ollfus -M. 105 .» 106 .00
ScUn .Creu». 1925 1940
Sole Artit . 8/00 9100
Or . Moni,

d. Pari , — 16 )

Diskontherabsetzung in Oesterreich .
• Wien . 21. MSrz . Die Oesterreichische Nationaldank bat den Wechsel»

itskont von 6% Prozent aus 6 Prozent herabgesetzt .

Von den süddeutschen Waren-
und Prodnkten -Märkten

Monsheim . ZI . März . IEigenberichts
Der bisher bestehend « Pessimismus am Weltwtlzen markt . der

nauvtfächlick durch die fehlende kontinentale Nachfrage entstand , zumalführende englische Sachblätter ihre bisherige Bedarfsschätziing sür 1929/30
um 9!4 Millionen auarterS auf 77' ^ Millionen auarters ( 1 auarter gleich217 .73 Kg . ) «rmähigt haben , während 1928 29 tatsächlich 112 .1 Millionen
auaxters eingeiührt wurden , ist in dieser Woche etwas gewichen . Die
Vereinigten Staaten sahen sich zwar genStigt , ihre PreisftützungSvolitik
durch den Farm Board fortzusetzen , dem »u diesem Zweck weitere100 000 OVO Dollars zugewiesen wurden . Die Korderungen für Ma¬
ni t 0 b a s sind gegenüber der Vorwoche durchschnittlich etioa 40—60
tSuldenceNts höher . Argentinische Weizen stellen sich zwar auch
höher , doch sind die Forderungen nicht in gleichem Ansmahe erhöht wor -
deii , wie bei ManitobaS . Man bietet Bahia Bianca . 78 Kg . . ladend , mit
« .75 <in der Vorwoche «.57 ) hfl ., desgl . 77 Kg . . mit >>.70 i » .50 ) hfl . : Ba -
tttffo , 79 Kg . , April - Abladiiiig . mit 9.85 <9 .05 ) hfl ., eis Rotterdain -Ani »
werven . an . Kür Mär, - April - Abladung iverdeu gefordert für Manitoba l .Atlantic , 11 .75 (11 .112) . II 11 .57 ( 11 . 12 ), III 11 .25 ( 10 .82 ) hfl . : für Mani .
toba I . Paciiic . werden 11 .32 ( 10 .92 ). II 11 . 17 ( 10 . 80 ) hfl ., cif Roller

Versuche auf dieser Linie die vorhandenen enormen Bestände nicht aus
der Welt schafft , sondern die Gefahr verlängert , dah diese vom ameri -
konischen Markte zurückgehaltenen Wetzenmengen eines Tages auf die
europäifchcii Märkte geworfen werden , wenn gegenwärtig auch das iÄegen -
teil vernchert wird . Kanada hat seine Verkäufe im Wettbewerb mit
Argentinien weiter fortgesetzt .

Der Gefamtmarkt ist, namentlich für Jnlandweizen , Im Grund »
I tXtti "ton fester geworden nnd auch die Umfatzt

als bemerkenswert hervor
Brotgetreide , insbesondere

nnd auch die Umfatzlätigkeit hat zugenommen , wobei
hervorzuheben ist , datz das inlätidifche Angebot von
ondere von Weizen , kleiner geworden ist . Kür die

TSMannheim , blieb Znlandweizen gesucht : die Forderungen lauteten >«>
doch »uleyt . je » ach Herkunst , aui 27 .60—27 .75 RM, ; oftvreuHischer Wei
icn , <0 '77 Mg ., blieb mit 27 20 RM ., cif Mannheim , käuflich . Man sagt

den Landivirtschastshilfs - bezw . Zollmahnahmen eine gewiss « UnsicherheitIii d « i Verkehr gebracht wordenln .
Nachdem nunmehr

' "
tags daS Brots '
den ist . wonach HIU | ,«nwin * " vivi iimiiiu » Mi vi » vivi I
gebracht werden darf , das mindestens zu 9Z v . H . aus
des Roggens hergestellt ist, sodah also nur ' ' ~ '
2f > 0 . H . Geizenmehlfatz gestattet ist .

tens zu 9Z v . H . aus Mahlewuants
lifo nur noch 5 v . £\ statt der üblich «»
. der aus backtech» i,ch>:n gründen nicht

völlig verboten werdtn kann , lag auch der Artikel Roggen in diekr
Auch das Angebot ist etwas knavrer geworden , aber

Ii inebr als reichlich genug , wenn auch etwas
den . Von dem Verbacken des Roagenmehls I

man keine Schwierigkeiten , nur Ist man in Fachkreisen der An

Woche etwaS fester . Auch das Angebot
natürlich immer noch mebr als reichiil
Preife erreicht wurden .

ere
Son dem ^ « rtaS «n ies Ropgenmebls befürchtet

sich der angestrebte Zweck auch erreichen hätte lasten , wenn man bei
Weizenbrot eine Zumischung von etwa 15 Prozent Roagenmehl »orcie»
schrieben hätte , da in der Vorkriegszeit , namentlich in Mannheim , füd *
russische Weizen über Nviooroffifk , Azew , Taganrog ulw . gehandelt wur -. eizen über Nvioorosstsk , Äzew , Taganrog ufw . gehandeltde» di « gleichfalls S— 15 Prozent von dem den russischen Weizenfelder »

b < "
a
jj

»olles »uzüglilh einer « lbuysvanne von 5.25 RM . Ie Doppelzentner be-

iiiitwachsendeii Roggen erhielten und deren iÄehle gerne verbacken wurden .
Kür in Mannheim greifbaren Roggen wurden 25 Pfennig , ie 100 Äa ..mehr als in der Vorwoche , d, h . 16 .75— 17 .25 RM ., Ie ltX) Kg ., gefordert .Der Welzeninehlzol ^ soll Iii Zukunft das anderthalbfache o« S Weize >i>

«ragen . Im Mehlgcfchäft hat diele Ansicht anregend gewirkt : feit
Montag waren grönere Abschlüsse zu verzeichnen und es hieft , dak die
Mitglieder der rheinischen Mühlenkonvention rund 250 OoO Sack Mehl
feit 15 . d. M . verlaust haben sollen . In Uebereinstimmung mit den
höbärcn Brotgetreidevreisi ' n , namentlich sür inländische Ware , haben die
Mühle » ihre Forderungen um 50 Pfennig sür den Doppelzentner Mehl
erhöht , d . l>. sür iüddciitschc «! Weizenmehl , Svezial Null , auf 38.75 RM . .
WeiienaiiSziigsmebl auf 42.75 NM . , Wetzcnbrvtmehl auf 24.75 RM . und
Roggenmebl . 70/60 prvtentigc Ausmahlung , aus 24.50—28 .50 RM . . je
Doppelzentner .

Am Gerstenmarkt hat die geplante ZollerhShuna von 5 auf
10 RM . mit Kannvorschrilt auf 2 RM . noch keine Anregung gebracht . Die
wenig angebotenen Braugersten feiner Qualität werden noch immer ver »
langt und zu seitherigen Preisen aus dem Markte genommen , wogegen
«» iitaers itnj , mittlere Qualitäten vernachlässigt blieben und ziemlich an -
a <Ooten wurden . Auch iriittcr « und Sortiergersten blieben stark angeboten .
I» nach Herkunft und Beichaffenbeit mit I2 .50~ 15 .fK) RM .. ie 100 flg .

Kür Mais ist in den Vorverhandlungen bekanntlich daS Einfuhr -
Monopol befchloffen worden , doch ist man Über die Hauptsache, nämlich
die Ausführung dieses Monopols , noch in keiner Weise unterrichtet , zu¬mal auch wieder von einem Mals - Svndikat gesprochen wurde , lim den
langsamen Instanzenweg zu vermelden , soll das ivionopol angeblich als
Initiativantrag eingebracht werden . Gnie Verbranchvnachsrage am Welt -
markt in Verbindung mit kleinen Verschiffungen und abnehmenden Be -
ständen stetigten Markt. Kür gelben Plata -MaiS, März-April-Abladung,wurden Ä.75 «Vorwoche 6 .37 ) hfl . , eis Rotterdam Antwerpen , für in
Mannheim greifbare Ware 16 ( Vorwoche 14 .75 — 15.00) RM . für Natal «
Mai .' 19.50 RM . , ie 100 Kg . , verlangt .

Bei K n t t e r m i t t e l n zeigte sich gebessert « Nachfrage für Kleie bei
geringem Anfall der Mühlen , was ein « Verknappung der Bestände zur
stolge hatte . Auch ölhaltige Futterartikel konnten sich etwas befestigen .
Verlangt wurden , ie nach Kabrikat . ^ für d !>. 100 Kg . Weizenkleie , seine ,
h . grobe S.75— 9 .00, Wctzennachmehl 13—14 , Weizenfuttermehl 9 .00 bis
9.50 , Maisschrot 16 .50, Biertreber 11 .00—11.50. Malzkeime 9—12 . Sova -
schrot 14,20—14 .50, Erdnnhkuche » 13 .50 und Trockenschnitzel 10 .50 618
10.75 RÄ . G . I1 .

6V. der Löwenbrauerei Freiburg .
WTB . Kreibnra . 20. Miir , (Druhib . i

Die heutig « 41 . oMV . der ? vwcnbra >tere ! A .-G , in Kreibura i Br .
hatte sich n,it oem Abichlus ^ sür » WM «u beschäftigen ^ DaS tzertchtsiahr

!^ tsja «e ein « sehr vortichttge Finamgebarnn « eriorderx
rvi «t .

^ reicht .. . . ,verwenden und den Reit von lv HS RM ans neue Rechnung
DaS Aktienkapital von 800 000 RM . bleibt also wieder

>afisla «< ein « sehr vorlichtige Finanigebarnn « erford « re und äugen -
icklich icde Schwälbuna der BctricbSmittel verbiet . Daher beschloß di«

aus dem Reingewinn 20 000 RM . sür die Errichtung eines Telkrede -
b> .
<W
TtfoittOü »

peitei
otBiftetit « '

jit !
llen .
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Die Favag-Tragödie ist zu Ende.
Annahme des Aktionarvergleichs und der übrigen Vorschläge. — Die Schweizer Opposition lässt
sich auskaufen lOprozentige Minorität zur Erhebung der Regressklage nicht erreichbar-

Sondervorgehen einzelner Aktionärgruppen.
kommlMon Sab « auch dl« wertvollen Bete -Ilianngen des Pr !ozt ?0 '" Äi
Vccker -KIrschbailm (Mönania ) an einer Kndustriearuppe . an !>erKrarksnet . S1 . Mär ». (Eigenbericht .)

Um N Uhr 50 Minuten wurde die weneralversanimlnna der Krank »
ntrfcr Allgemeinen BersicheriingS AG . dnrch den Vorsitzenden des
sichlilrats Soff in z i e IN l i ch r u h i g e r S t i NI m Ii II g eröffnet . Wie
verlautete hat die Schweiber Ovpo -sitionsarnpve ihre Aktien an M« Kann «-

verkauft Anwesend waren 608 Aktionäre mit 15 544 tM RVt

Vrotskoll gab .
Dte Dr .

er Gesellschaft mit runö 45 Mll . RM . bekannt .

Professor Dr . ^rität Protest an
3itmi4u machte Dr . Temmler von der Kavaa di« Mitteilung gemäß

. L4<< HGB ., dak mehr als die Hälsre deS Kapitals verloren ist und gab>« U ehe rjch uldu na der Gefells » « ' » . . » .
0 4'jtft die Gläubiger nithiM- ~.; l — ir ' i — voll befriedigt werden können .Prasident ^Dr Kischer betonte !>ei der D -aru

vifionsloinMifswn vor allem die Ursachen
ryehnis der Kommim

. . rsta
andere sich

und
von

— . . . . _ ic
>as Ew <'bn !s der >'! omMission in dem

orftcrnd nnd AuffichtSrat . An diesem

Darlemtn
des Ziisa
m bekam

präg « » an
schieden« « t,i,e
lieber f
handlu

r den Vergleich mit der Verwaltung führt « Dr . Kischer auS , das!
lunaen mit dem Aufsichtsrat ohne Rücksicht aus « chu "

itöuUi geiiihrt wurden , di « ihren ir. !>- .
fanden . Das Votum der ÄmnmM
Vorstand und Aussichtsrat . Beim Ai

.. ng des Bericht » der Rr »
usammenbruchil der Kavaa

. Winten Votum der Schuld
Gesamt « rteil der Kommission

ilich Beanttoortunzen von
. . eitigel « uf« n feie» und ver -
rtchtsuiisfliliriingen vorlägen ." scher aus . das ! Ver -

auf Schuld oder Nicht »
. . lag in dem bekannten Vergleich
unterscheid « scharf »wischen altem.. . „ . . « S Votum der L T1 WW .Vorstand und Aussichtsrat . Beim Aussichtsrat sei « ine ^ viederautmachungs .ptlicht unbedingt aegehen , über deren vGe aber nur das (Spricht entscheidenkönne und ine heut « nicht vora « sehen wäre . Techwisch würde ) «r ,>iivil -vrozeft lanoe dauern , und er würde sicher erst nach dem Abschluh des Straf -

rozesse» gegen d«>> Vorstand zn einem Urteil kommen . Deiivegen bemüh «ch die Koinmisiion unter Mitwirkung des Deutschen Aktionärverelns um
^as ^ ustalid <konimen eines Vergleichs . Noch am Donnerstag , st dte Neri »
ionslomnnsswn zu folgendem Entschlub gekommen :

..Dl « Revisionskommission spricht na
«» , ««b«nd«n UmftLnd « «instimmig s«

unter Abwägung aller in i
de» angebotenen Verglelä

etracht
«»s /

«. t VorstandSmItglie -d Dr . Temmler pab zunächst bekannt , daft zu d« mG I ä u i ige r v « rgl « tch bis jetzt — wie von uns schon angekündigt —

schließen .
Darauf wurde die Diskussion er &ffnct .
vi 18 erster Redner nahm Rechtsanwalt Dr . Mar Homdnrger -

? ? l UJ? 4 als Vertreter des D e n t s ch e n A k t 1 0 n ä r v c , e l n »das . Wort . Er behandelte vor allent das Matz der Verantwortlichkeit desAuisichtSrats und unterstrich besonders die « tellung dcs Vorsitzenden Ho ' «,°5.r an verichiedenen Kovjcrngesellschaften beteiligt ist. Er kritisierte dieTätigkeit des Aüfnditsratt 1 und erklä ' " ' " "
versamlM « und mit dem Bericht der

itte ^ der . Aktionäre beendet feien . Dr . Hombürger machte t
'
ii

:schla« S . an die Aktionär « durch den Deutschen

Aufsichtsriati ' und erklärt « , daß mit der heutigen General -
» tt .— t . f
et I

. na abhängig , das , vom Vorttänd und Ans -
l £ ö # Aktionär weder direkt noch Indirekt «l » Psenvig mehr alS

^ >Ä und Mit dem Bericht der Aktionäre der heutigen Regretztlagenicht alle Schritte der Aktionäre beendet feien . Dr . Hombur " — ^ '
Enu 'sehlung des VergleichsvorschlavS an die Aktionäre durchAkt :onarver « in von der Forderung abhängig , da « vom Voril
66 RM . bewilligt werden , dä anderittalls wegen Verletzung des Geseke ,von Treu und Glauben ^ wanaswege beschritten werde » mützre » Dabeiwar an den Auskans der Schweizer Oppofitionearnpp « «».dacht
, . Dr . V od « n be in , er von d -r Danarbank gab für den AnfslchtSratfolgende Erklämiug ab : Weder der Aussichtorat . » och der Borstavd „ ocheine nunenfiehcniic « teilt haben über den Prcio von SU RM . « inen Aktien .ankanf «orgcnomme » . noch werde dies künftig geschehe» .

Sehr ausführlich ainn dann Rechtsanwalt Dr . S a l 0 1
Dr , Klrfchbaum . auf die Angelegen

_ menbruch erst als « inen Verficherungsskar
»um . AbivickelungSfkandal entwickelt dab « . Di « Tätigkeit der Kommissionbezeichnete er für den Aussichtsrat als solch « eines "
für den Vorstand als solche eines Staattanwa '

» UM . . . .

der Verteidiger von Kiiichbairm . auf di? Änaeiegenheit
"

ein
^

Er
'
Ä -

»eichn<g « big .Snsammenvruch ertz als « inen ^ Verjichcrlingsskandal , der sich

Verteidigers , dagegen
, — — , —^ Es sei fjcute itpcönichts endqüuia zu beschließen . t>a noch verschiedene Prozesse schweöten underwartet werde , das , neue Angeschuldigt « aus die Antlagcbank kommenkönnten Vor allem behandelte er di« Beramwortlichkoit für die gesälichtenBilan »^n , wobei d-ie stellvertretenden Vorstandsmitglieser nur zu einerBilanzfitzun « »ttge,,vg «n und nieinals vom Auffichtsrat zu einer solchen
Belviechiiiig eingeladen worden feien . Bekanntlich ist der Aussichtsrat nureinmal im Jahre und » .cht in voller Besetzung ju !animeiigetreten . ES fei« a » c des Taktet , ob man das Aval einer (Sefellstfwft in Anspruch nehme ,wie es Klrichbaum getan Hab« , aber hier könne ein grober Unterlchied
Misch ?» Porstand und Aussichtsrat nicht »u wach«» sein . DI « RevisionS -

Vierler ->ktncvvaum «»vionantal an einer iknouitriearuppe . an "v . -. f<i
Verwaltungsbanken interessiert feien , verschwiegen . Dann tvanpte i"« vi «
Redner sehr Heftig gegen die Ankfasfung . datz der Aufsichtsrat
verheerende » Stand drr Avale der i^avag nichts acwatzt Hab « . Er
auf den Bericht vom 18. Juni 1CG» an den Au ^sicht ^ at . wo die fuy ' « jl!.
Verfchiildung der Ab^ahlunassinan .,ieriingsinstitute mit '<7 848 f

' 4
dem Aussichtsrat bekannt gegeben ivnrde , Darunter allein b?>an >̂ hdW' ie Venvaltunashaiiken mit etwa 20 Mill . RM Avalen . Wanim
><r Ausfichisral bei dieser Sachkenntnis nicht di« l? «n «ralv « rfainmUin «
«ine sonstigen Beschlüsse vertagt ? Wenn nunmehr dem Aufsicht »̂ -" »z,<

am 18 . Juni 1820 biete Situation bekannt war . fo f« I es del
Skandal bei den - !>avag - Ska » dal . datz die Drntfchr Effekten - « » d ® ; Jlttf't>ank - «?rankfvrt durch Professor Hahn , bekanntlich das Mitglied ' der
kchtsratsrevisionskommissio » am 9 . oder 3 . , tnü einen Kredit a» .
Karftadt - tlomcrn von 2.» Mill . RM . vermittelte und dazu daS
Favag verlangte , wobei aber nur % Prozent Zinsen pro Quartal ^ m
werden durften . Dann « in « Dr . Talomon noch auf den stall « VUro>^ fral<
und er kommt dann m dem Schluß , datz am heutigen Tag
venmnmlung , »um ffrühlingöbegiii » . sür den Anssichiorat noch
liug komme , sondern nach der Generälverkammlung noch ernstbaste »
gegen den Anssicktörat , n nnternebmen feie » . . «a®

Komm .-Rat Man aff « als Mitglied der R evi fi0n 8komNN» . j,101>dann «in « Erklärung auf di« Angriff « Dr Solomons g« ge» die«.J5.Vttef!Ciab , Er erging sich iedoch nur in allgemeinen Au8fühningen » nd
daß keinerlei Vertrauen heute mehr erwartet werden könnt « . Cr ^ pjl*
aus dut 1 Beispiel Englands hin . wo solch? Katastrophen als «W
Trkinde betrachtet würden . Das ReichSaussicktoamt Hab« geantwoN ^"eine Tätigkeit , » r KomSdi « werbe , weil es keine Reviforen habe , f inri 1''

mit der Deutschen Effekte » ^ und Wechselbank (Prof ^ UJ,,
if. Haiin die ;>ag « damals noch nicht !o schwer gesehen ""

. . Mb Prof . ... . .. .. Ä W
t hätte er daS Risiko nicht mit der Kavaa getoilt .
Rechtsanwalt Dr . H I r s ch b « r g . Mitalicö des Gl
Verteidiger der Vcrwaltungsbank «» . wies verschiedet

mons zurück , ohne aus d«n Kern der Sache einzugehen
di « Lavag - Angelegenh « it «rlebigt wäre , wenn st« lauter — . . . .. .
zwischen Effekten - und Wcchlclbank und Karstadt -Kon »«rn gctattgl

Rechtsanwalt Pros . Dr . W e r I h e I m - Frankfurt als 2)/ ^ . ti«l
Aktionürwreint 1 kennzeichnet « die verschiedenen Ä«fetzeSmängel
für die Annahm « des Aktionärvergleichs ein . d»

Dr . Maier < Berlin lachte aus der P r 0 I p e k t h a f t «
Banken Ansprüche gegen die Emissionsbanken herzuleiten und pid)'
vor allem , datz das gkichsausfichtsamt gegen die Prospektangave »
einschreiten wollte , als die Goldmarktbilan , bekannt war . '1'

ch - Frankfurt erklärte dl « Auilvr ^ n'
kloS . da ein « Minderheit von . » '. ^ iiŜa ein « Minderheit vou >» ^ >.sZichbar fei . weil sich . ? '« * $ > »

■ Akttonärgruppe . habe a^ „ itJJ'

stecht »anwalt Dr . Emmerii
der tveneralversammlung sür zweck
zur Erhebung der Rearetzklag «
erwähnte heute

irdedung der Regref ,
mt , heute vormittaa

lassen . Der
lauterer
Haftung

nicht crrci*C\V*l .V*l.l *.

iniiiilgfeit Di ' Kommission bätt « abe » in den Vordergrund
ia stellen müNen . ob nicht der AuMchtsrat wegen DolusrichtS stellen müssen . Ob . . . « w . .. .

Meier Seite her Wen Schritte zu unternehmen . „ _ « „ nf>' °
Dr . w eise I , HaitdelSredakteur in Zürich , erklärt « »tt allen I«

einen Protest in Protokoll und stellt « Erklärungen und (jntrnV ^ ff1*
iange zurück , bis die strafrechtliche Seite der Kavagangelegeuheit ge-̂

Weitere Anfragen suchten zu ergründen , warum b<tV Stnfl' i,rnm ' f,'
60 RM . ie Aktie das äußerste fei . Dr . W aller , der frühere
leitet , sang «in Lobllcd aus die Abivickelung . Dauvir war die (Hener
geschlossen und die schriftlich « Abftiimiiung folgt « .

DaS Abstimmungsergebnis . iif
Die schriftliche Abstimmung ergab , datz für die Annahs ? so '

Aktlonärvergloichö mit dem Aussichtsrat 14 4W 800 RM i '
gegen 014 800 RM .. bei einer Stimnienthaltting von 16 WO
übrigen Beschlüsse , wie Auflösung der ftavag und die Wiederbel ^
der vom Gerich : als nichtig erklärten Revisionitommiffton wurden »
im gloiche » Stimmenverhältnis angenommen .

Tonnt findet die
stavag -Tragödie ibre « vorläufigen Abicklutz . ^ f '

da « in « General ««riammluna für di« Aktionär « nicht mehr stgitn >̂ ^
ist abcr bestimm
Sonderschritte

ein « ^ leneratveriammruna IUI o >« Arrtonar « NIM ! ineyr " " " ,, .,111 »>,av ^r bestimmt damit zu rechnen , datz verschiedene Akt îonärgrul ^ ^ ^vi
>nderfchritte geg« u den AussschtSrat unternehm « » , !o datz ein ĉ V
iiutte . wenn auch nicht mehr in der bisderiAen « tärl « . duren ^ , ^ ««'

iainmenbruch der frankfurter Allgemeinen B
deutsch « WirtichasiSlvben immer « och besteht .

Hamburger Warenmarkt
Hambnrg , 21 . Mär, . (Deotfcher Karvsank .)

1, , = Gdumtmorttlrtge ^ fester . Rizinusöl I . Pr .eifung per März .
Lst„ dto . II . Pressung per Mär, -Juli 39/15 Lft. Baumwoll -faatül, _ techii . Raff , per 1016 Kilo 84/— L « .. Kokosöl , roh .

' '
ärz -Mai 84/— Lft . Die übrigen C "
Leinsaat , Ia Plata elf Hamburg

in eisernen
SelMMn ver März - Mai »4/ — Lft . Di « übrigen gehörten habe » unver .atiderte Preise . Leinsaat . Ii » Piata elf Hamburg ver März 20.60, per
AprU 20. 15 hfl . Di « Hamburger Mühlen haben ihr « L »rd «rung «n fürL i i n v l generell um L.SO RM . erhöht .

. Gewürz « : Der Pfeffermarkt zeigt feste Vergnlagun » , die Zpko-preiie liege » aber noch unverändert , da dt « Spekulation hauptsächlich Inverminen handelt . Nelken ^ In Lokoware wurden lebhaft umgesetzt und
IM » izveräydert .

Universal Standard
mit LOfl.— bezahlt . Sonstige Pteiie nnverän !

Baumwolle : Ruhiges '» «schüft. Anietik .
ldllng lofp 17,15 DollareentS per lb , Lftinsifchc Baumwolle : sineeomra stand I <.«0 penec prr Ib . Bremen Klausel II 5.55 venc « per Ib .

schltjtz azi das gestrige fester « Newnork , zeigt « der
ussihen , die Umfäee halten sich jedoch in

plätzigen Grenzen . Die vorliegeivorliegenden Brasilosforten lauten allgemein un -1. 1 ^ . ^ 1. 11 . . . ' öh« r «n P . el -verändert . Der Terminnnirkt verkehrte mit bis ^
frrt . Gewaschene " " -

arktlage .

ruhiger ,

Middling lofp 1
I 4

ii»ei

:ne KasseeS habe » unveränderte Preise und
Ich mal »: Ruhig , Preise unverändert .
Zucker : Eisektlvmark ? ans fcl>wächeres Ausland wieder

Terminniatkt Iii den vorderen Sichten behauptet , spätere ad . . .Tschechische Kristall « fteinkorn prompt sh . . dto . per Mai Ö/lTi» sh.. perSuii - Auanft mK —p ;4Vi fh.
Reis : Die anhaltend fest lautenden Meldungen aus dem Cften

stimulierten am hiesigen Platz . Ev kam z» lebhaften Umfätzen für In -
und ausländische Rechnung , aber noch z» unveränderten Preisen .Kakao : - tetig . bei mittleren Umsätzen . Suverior Bahia ver Avrll -
Mal notierte 41 ;ö fh. DI « übrigen Sorten liegen unverändert Im Preife .Hülsenfrüchte : Welter freundliches Aussehen . Bei leichter Ge -
schäilsbelebnng liege » die Preise unverändert .

8onstigv Märkte.
Hamburg . 21 . März . Schweinemarkt . Preise ie SO Kilogramm ? ebend -

gewicht a ) r,9~ 70 , b ) 68—09 , c ) 68 - 68, d ) 62—66, Sauen SS—«L RM .
Auftrieb : 8V86 . Handel : mittelmätzig .

London . ZI . März . ( Drahtbericht . l Metall «, Schluß . Kupfer : Ten »
denz unregelmäßig ; Standard p. Kasse 6v?ü— Standard Z Monate 67?t
bis 68 . Standard Settl . Preis «SA . Elektrolvt 8.? ^ —84 '.t . best fclecteö

vromv 18 « , ausländ , entft . Sichten 18?t . ausländ . Settl . Preis 1S%. —
Zink : Tendenz fest : gewöhnl . prompt 18 ^ acwöhnl . entft . Sichten 1» ,gewöhttl . Settl . Preis 1»U , Quecksilber 28, Platin 10 % , AZolframerz 27
bis i'u not ».

Ausländische Getreide und Fette.
I^ nukfvruch . ) G «trelde - Scklutzk « rfe . W « I

Mär , n-i . Mal 9.60 , Juli » .70 , Tevt , 11.82
Rotterdam , 21 . Mär ».

un ( tu Ssl . per 100 K? I I . . . . .Mai « ( in Hfl . P . Last 2IXW k« ) März 140, Mai 131 « , Juli 131. Sept .1815t,
Liverpool . 21 . März . (Funkspruch . ) Getreide - Schlnsikurf «. Wei .

, en «im Ib . ) Tendenz seit : Mär , 7/7H . Mai 719%, Juli 7/11% , Okt . 8/12.M a i s : cif Plate ( 480 lb . ) per Febr . —, per i>ebr .- März — . per Mai -
l ( 280 IV. ) Liverpool Straights 31^ — 32 '.n . London Wei -
(Preife in fbilling und veucel .

Getreide . Schliifiknrfe .

i>i a ! 8 : cif Plate ( 480 lb . ) per
Juni —. ivk e h l
zenmebl 28 — 3S . i OMW . ..

(ihlcdAO. 21. März . (Sunkfpruch . ) Getreide . Schltitzknrf «. Welzen :
«.endenz stetig : Nfär , 107!? , Mai llOVi—■%, Juli 109%—-H , Sept . 111%
bis Ulfois : Tendenz kaum stetig : Mär , 8l Ri , Mai 84H , Juli 864 ,Sept . 87% . Hafer : Tendenz stetig : März 48, Mai 43"«, Juli 48 ^>.Sept . 43. Roggen : Tendenz stetig : Mätz Ai . Mai CGVi, Juli 71 « i Sept .
7544,In Ecnts ie Buffiel ) .

iiinipt «. 21 . März ( Funkspruch . ) Geireide -Schlnhknrse . Welzen :
U4 %, Okt . 11551 ; Hafer : Mai 5ü% ,

8ßVi , Juli üOVi, Cfi . 78H ; Gerste :
f (jpt : Mai 25^ , Juli 257 ; Mani -

Tendenz ieft , Mai 112 %, Juli l,4 °
Äili !>.M . Okt . 4S« : Roggen : Mai
Mai 4VMw. Juli 51 % , Okt . YS: Lei »•'•'Mtl f .' ,X. -\.nm 01/81 Ififf K, V l II I U U Ii JLTl'Ul
t 0 ba - WeIzen : Loeo Northern I 110% , II 107%,

Bn «» oo - Alr «s , 21 . März . ii?unkfvruch . ) Grtr « jd«- Schl » f,t » rse . W « i-
iiii 10 .10 . Mais v«r Mai 6.40, per Juni 6 .30. Hafer :
« I n s a a t : Tendenz sest : per Mal SO. ver Juni 20. 15 .

8 e tt : Mai 10, Juni
per Mal 4.8». L
per Juli 20.35,

Rofotfo . 21 . Mär »,
per Mal
tcr

/-st

. . . (Z>» nkfvr » ch. ) Getreide -Schlutzknrfe . Welzen :
10 . . Mais : per Mai 6.25. Leinsaat : per Mal 10 .00 . Wel -

Fette . Schlutz . Schmal »: Tendenz
»er Juli 1060, »er Sept . 1030, Speck .

: allgemein schön.
Ifhicafio , 21 . März . ( Funkspruch . )

Ii per Mär , 1025, ver Mai 108714,

loko 1825, Schmal, , loko 1022H-, leichte Schweine niedrigster PrelS
leicht « Schwein « höchster Preis 1080, schwere Schweine niedrialte
050, schwer« Schweine höchster Preis 1025, Schweinezufuhl .
12 000, Schweinezufnhr im Westen 68 tXiO. , . »0 l^ !,'

Rewnork . 21 . März , (guutfvrnch . ) Schmalz vrlma Western U'
Schmalz middle wester » 1080—90. Talg , spezial extra 6%. Talg . "
65«, Talg , In Tlerees 6s ».

kuks SM Ksrtoffslmsrltt .f., ?
Die füngsten Ansätze zu einer leichten Belebung de » A ^ jtt Ä

'
Sveifekartofsein gingen »um Teil wieder verloren durch de » v ' » ' i
derer Witterung , ' die auf den Konsum nachteilig einpiwiN «» . ^ei" !»iWen » auch die Verwertung der Jtartoffelernt « durch daS MiN ^ V. ^f
gegenüb <r dem Vorjahr einen « rheblichen Borlprüng Hai . der Bei « j n«
<vbit doch vlel schleppender vor sich , und da die Mieten letzt ni»y 1

Te^ ,,tentleer « werden , kommt vi ^ mehr Ware an den Marli -, als die >e>^auiliebnicii kann . Durch
Drück gelmlten . I » de-
man weihe Sorten biU _ M .. W .
etwa 2 S5—2^70 RM . ie Zentner an . Am
die

ten . In der

1«
'
^ '

Grohkandelspreise bei Won
äftslage auf etwa■ . . ma 2 W , .

Warden für gelbe Speifekartofseln etwa
ZM . i « Zentner notiert . Die Versendungen

» deren Abfätzgebieten erwies sich als se

ranksurter . .
Logaonbe »» ^ für ünduftriekartofiet .. -
RM der Zentner . Am Ä arlS r über

2.M - 8 ? lht . .

h$L» ach anderen Abfätzgebleten erwies fili
Bauern stets Ware an den Berliner
blicklich aber Übersättigt ist . Jnifieroelt

trordniing

zur Verhütung der Einfchleppuiig des
iport eindämmen wird , muh abgewartet werdcn : . . .
ranbrinaung belgiliher und holländifcher Kartoffeln auf oem %

■ tsserweg « Ii 1 Folg « Meier Verordnung nickt mehr erfolgen , '
, -^ iil'k. i,d^efe ausländischen Herkünfte verteuern . Dadurch kann '.» ^ HüTtoder . westlich « Piarkt . wieder geordnetere Verfassung erlangen .

als sehr mWrt . tp«n »1 «"
„«effi

fs « | W
iffeltt aus dem k <« «!..

Fes■ aeordnei » . » <ninnui r tfüdd tut t ch en Kart 0 fI « ln im Westen ein beii < r

WWWWWW .. . &
sondern auch bezüglich . dee^ Ms ^

sich der Saatkart0ffelm «
nüglich . dee ° ,,ü » "

tt

f a fe f c l i) erschließen .
Recht verschieden aestaltete WWW

nur h insichtlich der Tenöen ^ il>dun <!. uuui »wrL nt ' jslr Mf
In ö<n mittelauten bis geringeren Lorten von Saatware ist 0 n( u
Anbienuna allerwärts überreichlich , bei fortschreitendem Drua
^>rci,e ^ ? tnertannte Saatware »var weniger drinalich . im ma ^w^ ,' der widerstandsfähig im Preise - f ^ tiÄvgar knapp angeboten und daher ._.

stellenweise «iniäerniaheN '
^ «ln "

unzureichend . Auch in Fabritkartp

K '

rag « nach Sutterkartoifelu war nur
tellend , im allgemeinen aber unzure
ich die Geschäftslage aU ' sehr ruhig erwiesen .

>Vsinver«tsigvrung.
Ungstein. 2l . März. ( Eigenbericht. » Die Winzer » « ^ ,schast Ungstein hatte heute mit Ihrer Versteigerung bei ö»

f
* ertj . ta '

und flotter Abnahme der Weine einen guten E r s 0 I a . da z,set> .
Preise günstig waren . Zum Ausgcbot kamen 12 Halbstuck nnd >

«riffle
stück 1028er , fowie 2Ü P00 Liter l »2fler Weitzweine . Je IO0O riin - ^

1 !) 2 8 c r : »00 — 820 — »10, 890 — »50 — »00 — 1000 — 11 °" . x
1250 — 1260 — 1840 — 1940 — 2010 RM . ^

1 92 9 e t : 8ftn — 000 — 1020 — »30 — 940 — 910 —10?° lM
1070 — 1020 — 1000 — 1030 — 106)) — 1050 — 1200 — l 100
1240 — 1250 — 1*10 — 1800 — 1360 — 1580 — 1450 RM -

^ h. Tanberbifchofshrlm. 20. März. Di « GefchäftSstelle des 5 "
J,
'Ä ?t!

Tauberbischofsheltii gibt bekannt , dan (wer das Vermögen der ^ i t

Lianidationsverfadren ausgelvrochen hatte .
vom Gericht Generalkonsul und Bankdirektor a . D .
bestellt . Dem vom Gericht bestellten «̂ läubiaeraiic . schuk .. . >><

valt Greullch -Ta » b«rbilchofsheim , Bankdirektor ^
,
- Vr *' t ' 1.Rechtianwalt I . W

blfchoksvelm , Altbürgermeister Stauch - ^
«Iiel - Lauda und Stadlpfarrer Weick- 7

rale darf ohne Zuftimmnng deSZenti
wer »
^ Eröffnet« » onkurs «.Paul (fludert , all . Jnh .

A » nweller : Kath
der Fa KaufhanS »tat «

irina
irina

Suderl .
Uniiner .. — ... . « autiwtts »tathartna jiiin »1' 1- 1" ^ , '

rltta Gudert in Annweiler . — Edenkoben : Kanini . ? o>̂ >
ttä * * " * " "iQii>fUvtH

Papier
Andrea ». ^

'/,M ^ r-

Entzminger , Alleininh ^!vi a n n h e I m :
Fa . Otto Zimme

lleininh . der Fa . Johann Friedrich EiitzmInger " etng
: Dt Erwin ttio Zimmermann In Mannbe »"

^
nermann . Groß - und Kleinhandel mit Papier u

a tt'
Eröffnete Vergleichsverfahren. Dürkheim : Andrea»

Buchen tu Hardenburg , Alleininh . d na . A . I Buchert . HoMW
Sägewerk in Hardenburg — Mannheim : Fa . Widmaver
K (« . . Mannheim , per ! . Haft . Gel . Marlmilian Schäffler .
Kommandltistln seine Ehvfrau . Neustadt a H . : P a ,n,i (ilei 11 . i

ä )innufa
£

ttirtt )arengcf (6iifi in Neustadt u . perl h <ril « nd « 0»««- "
_
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iL Erster
TlHoiiaoe -SalonT
E|« lepnur -

, r
- - tI,ch 8eprü,t "

Sch

_ _ seit . Schlaf,i « m ..
5eH eich«, m . Stürto .

ing lästiger Gesichtshaare
önheitspflege !J|
" " IIVIIOpllUl

Ha
*

S(
r ® * nB « Assistentin — Toi

•Kaffee des Westen "
7033

Mühlburuertor

° ' to : Der Wissende beherrscht
»ein Geschick (8724)

p
P
"mmi .r

" Itd ,in . im Dammerstock
^ Us) f ^ tockstr . 23. pt . CLaubenRan *-

J * D». ; ^ ^
Z
^

t
l
ta S Ua .. _Sonnt aRS)Uhr . / olff . Chiros .

^ nitliche Anzeigen

BeQnuiwutiH .
H dk?

"
,^ ^ .« babn . Durlach . ist ab Sams .

®€ teb »Veitrn 1 rotcöerUm tn betrieb .

an « tmntag
von 13—90 Uhr .

* « M .
'e™nltta9ttt von 10—20 Uhr .' 8 r u 6 e , btn 21. MSr , 1930.^ " rmbergbahn Dnrlach A .-G .

— LarlSrub « .

Slßmtnfiou -Detfieigetunfl .
wi ,"iod|

ri
K-tÄeini " Rrnchen rtrfttiaert am

Sl' ^ tbeSf ? ! 6i Mar , l ! 80, «otmiffaiS
im Gastbau » zum „ Steh

^ S. » ,, « ?«« «» au » den
Ijz ' 2. 1z u . <« f
27 3r2«t « Cnftämmc

lll Lj ^ nftammc

Su sc
- ll cllv «, m . »turtg

Svtegelichr . u . Marm .
um 880 Jl . Fröbli <
Uhlandstr . 12,

^
8t4
970)

Kaltes Büfett
gut er» .. zu
verks. Zirau . , Hevelstr .
13. Lel . 4M . (BS « )
Bill , »u »erkf . gron ..

alt . Mabagont -Büfett .
moderner Grudeherd ,
Tif » r , Bettstellen und
anderes . S—6 U . autz .
Sonnlag . Hamburger
Albstedl ., Silcherstr . 25

Tos «, z Sessel
und 2 Stühle mit
Polstersid billig , u
verkaufen . (86JL2)
Rüppurr . IHofcnrocg 5

Futtermittel I
tzür Baden ist dt »

Gene ra Ive rtretung
tn Kraftfuttermitteln eines febr bedeutenden Näh,mit -
telweries ju vergeben . Es kommen nur Firmen od .
Herren in Krage , welche ein erftkl . Perkaufs - u . Qrgani -
latjonS . alent besitzen , bei Genoffenlchafien , Händlern u .
Gutsbesitzern gut eingeführt sind und möglichst über
Auw verfügen . — Angebote unt . S . T . 2680 an Ala -" - " (N1957 ) J

Bitte neue Zchlarasfia -
Matr m . Reil , l neues
Federnbett , i Sozius -
Sitz m . Fuhstiitz . bill .
I . verk . Zu erst . unt .
0 3838 in t> 8d . Pr .

1 Motorrad
Marke T .A .S . . mit el
Beleuchtung , .MI com ,
neues Modell . im Stuf
trag sehr giünftin , u
verkaufen . (»723)
Rädere ? bei E Behn
Karlsruhe . Herrenftr . l «

Rotes Plülchioia
n, verkaus . ( FW6452I
B oeckhstr. 84. 2 . St .

Ick
sli 48. (SW64K1 )

?lbteilungen
42 14 des Ulmbardwaldes
Z7 i2 tn Mmme L —VI . Klaffe
09 S an ftfttaB (finit

17 WMfchnitt ,

iäS &
fcVtt lT t l #m'n v - » wlie
Ci »»l !ii S<t P w Ulm »eist i^a » Hol ," lim besten!" " A » ?,llge bis 24. Mär . be^ '« llt werden . (»l «Sa )

I .— V . KlaNe
I .—Vi . Klasse
I .— V . » lalle

III .—V . Klaffe
V . Klaffe
V . Klaffe

IV . « . V . Klaffe
V . Klasse

Mehrere gebrauchtePianos
darunter ganz wenig
gespielte werden mit
voller Garantie unter
günstigen Zahlungs¬
bedingungen üutzerst
preiswert abgegeben .

Heinr . Müller
L5avierb <m«r ,

BchUtzenftrafte 8.
Vertreter erster beut
scher Firmen . (« 727)

werden .
Gemelnderat :
Dr .

~E g l a u .

arni . mim IMl
am Mittwoch , dml . April
1930 , » acrn . 2 -4 Uhr , I
der mtldtlaehon Fasthalle
Althergebracnte ilirliche Ein¬
richtung rieste Gelegenheit
cum ginkauf derweitnekjnnlen

markgraner uie :ne.
> ,Ä ?r Zustndun8 deiÄ° e ' n , den a ' MSn IP30 .

BOrgormotstoronat .

Sfes«
ÖS5®.
" «[ ^ rSd» Vechtel

I8ni? I , «8300

IÄ »»^ ^ baarmatr .'
5P 9? „ i ai , k »u

5 u * . w

taufiftc
Prtet » arfeB )om «Jl * « fl
« at - W 1800 > . - eg .
gut erbalt steuerfreies
Motorrad . (6154a )
tiv . W - aner. Riovbera

empf sich >ar Stärke -
wäsche ^ Vorhänge .
Tischwäsche etc . Braun .
Amalien » : . 6. III .

Piano
« eignet , »um Lernen ,
fflr 170 Mk . zu verks .

Äntigui ' itengcfchaft
Kailerftr . 207 . <YS12 »1

Klavier
schwarz , <ntt . Ton . « ll
abzugeben b. Walter .
Ludwia Wilhelms » . 6.

S RShren Reutr »-

Radio

ItWt Herren . ». Da¬
menrad . gut erhalten ,
billig ab,ug «d . (W
T r̂cTcrti ?>i ^fch<tr . IQfi

Gr !t?ner

VoMlmkWne
gut erboti .. , u Dtrtf .

Em » HiTbet.
vunnerSheim . (BW7 )

1 Bandsäae
10 cm »lollendurchm «?-
{et . k« mb mit RtäBe ,
(«ft» gut erdalt . glätte
neu amnonttert . prelS
wen abzuaeb . (HölSS
DurlaO «. ainiifi . 1,

Benzwagen -
VerKauf !

2 durchreparier !« Om¬
ni buffe . 16 u . 12 D «V- .

2 Lieferwagen
lehr billia ju verkauf .
V>tN>. Maner , T>» rl « d.
„ Aur großen Sind « '

Motorrad
m Beiwagen , Biktorla
500 cem , M . all . Schlk, ,
gar . gAte Mas <b . . zu
»kf. weg . Autoanfchafs

MT * . n n - v

nSU .moforrad
500 com . mit Stetten
antrieb , tn gutem Zu
stand gvnftig U verk .~ u erfragen (» H1294

riedenftr . 14 . part ,
Starke » <B1 « X

Herren -Rad
für IS M zu verkauf .
© Rellin , « arlenftr . 10
Hcrr . -Rad . nieder , wie
neu . R - nelkäs .. 40XS0 .
Hol », bill . ». verkauf .
Herrenstrafie m . vait .

<S « .' S4S0)
Mi «rb . Damenrad .
8fi> , ju perl . Zu erfr .
unter Nr . k »87» In
der Badifchen Preise .

( \
If aulmlf hrllnä
aus guter Familie , mit cuten Schul¬
zeugnissen auf Ostern gesucht .
Schriftliche Bewerbungen an

Gustav Donectter
Plakat , und Reklame -Institut ,

Karlsruhe . Handelshof a- Markt .

viwfesedern
4 Pfd . . « dmürft . Gr .
37 u . §8 , u . 1 Stuben¬
wagen « t vks . Grenz -
ftr . 3 . IV .. l . (SS12S3

EüqI. Bulldogge
stubenrein , abzugeben .
KriegSsir . 204. Kraust .

(ffilft )

SchSne » Damenrad
noch neu u gebraucht .

Herrenrad
abpigeb Klofefir . V>.
rv .. r « vinean . » 1000

Gebrauchter
Sie « , n . Sitzwaaen

billia nbjng . ( 8992 )
Borfftr . 48, XV . . recht «
Weift . KvmnninionNeld
? rspe de «bin « . 2 mal
aetraaen . bill . zu vkf.
Lirisenstr . 67 , ITT., (TS.
Anzuseh . ab 1 Ubr .

(FM4S3I

2 Lederjacken
GelegenbettSk . . prelSw
,n verk . Nng . u F .W .
S4IS an Bad . Vreffe .

ssluakäfiq
1vy .45x0 .Sft m. wi «
neu mii vrlrna ilana
rtenzuebtbadn . f . ?S M
zu verkaufen . (§ £>12<W
f >f»Wfitfte 31 TTT

lüchtw gewandt «

Köchin

an ble bische Presse
Filiale Hauptpost .
itbrlickies , wiffigeS

Mädchen
sucht Stelle , halbe ob .
ganze Tage . Ang . u .
Nr . » $ 1272 an die
Nadische Presse . Sil .
Hauvtpost .
Allelitt,eb ^ Frau , firm

in allen HauSarbetien .

wcht Stellung
in frauenlosem Hau »-
halt oder al » Stlltze
der HauSsrau . Geht
auch auiwärti . Offert
unt . Nr . tf 01284 an
die Badifche Presse N -
« ale ?>gnpipoft .

lu vermiet

In ruhtgem , vornehm .
Haus «. ze» tral gelegen ,
ein bis zwei elegant
möbl. Zimmer
Wohn . n . Schlaf »»mm .,
mit Zentralheizg .. an
scriSse PerfönUchteit
zu vermieten . Adresse
zu erfragen : (BS47
lkarlstr . 4S, Zigarren .
laden .

MSbl . Zimmer
mit 1 od 2 Bett . , el .
L . u. Pens ., zu »erm .
« ttlingerftr . LI pari .

(TO6140 )
gimmer mit Balkon

an sol . Herrn auf 1.
April zu vm , (FH1129
Hirfchstrake 72 II

Wohn - u . Schlaf , im ..
mit 2 Betten , a . vor -
iibergeh . , . vm . Hirsch -
sti . ß0. III . <i>HIll9 >

Sonniges , gut mttbl
Zimmer in ru "!<!. . fein.
Haus an beru stlt Herrn
iu veim Kiiessstr 178,
Z Si .. Ecke Leopoldstr

(Mtl . mööl . 3 .
, u vermieten . (BV22)
« luekstr . 14 . Part ., lk«.

Su verm . s. schöne,
geräumige , moderne
4 Zim . - WOnun «
m . Zubehör , aus fof .
od . 1 . Mai . <FH 1257)
Näher . Keldbeigstr . IS .

0r «6cft, out möbl.
Zimmer

auf 1. April oder
früher an sol . Herrn
zu vermiet . M . Huber ,
Erbprwzenstr . 1, III .

(39870)

Gröberes Zimmer ÄS
Büro

u vermieten . Weber ,
malienstr . 14. (BS42

L helle leere
L

parterre , zu vermieten .
Näh . Stefaniensir . 6« .
2 . <3tocf . (SH1135 )
Beim Wüfiltiiiiflfr Tor

degueme Amge
l
um 1. April zu verm
efflnafiraf !? 1. vart .

Werkstakt oder
Lagerraum

zweistöckig Hintergeb .
126 qm , oO qm Keller
Licht , » rast . Gas und
Wasser , sof. zu ver
mieten . (V6619 )
Herrenstraße 33. III .

Dam « ( Off iiier fttodxcr ). sucht Posten alt

Prlvafsekrelärln oder
finll . Assistentin

9 « betd . Berufen meftrt . Tätigkeit ( Kauf -
männ , Wiss« nschastl .,in Klinik u .Sonaiortiiml .
Selbständig I. Arbeilen : beste Emvfeblnngen .
Svrachrnkennin . Zusckir . u . M . H. 10RSB (ff .
Rudolf MoNe . Münch » » . (N1S71 )

Für 18jährige

Serrensührrad!
gu « rh „ sof . weg . Um -
zug Hill, zu vks . « lose -
str . S. IT Niedermeier .Sdilafzimmer

in rollert , Qualitätsarbeit , 1» gllnll . Sabrik -
vreisen «u oerkaufe » . • ( 8)998)

Gg . Jayme , Möbelfabrik
Adlerstratze Nt . 2S.

Kontoristin
f« Ac» wir Stell « «» » l . Mal . Angebot « a « :

Mel . CanöesroaHenöetein ,
© f » 41 • 1.

6—700 Liter
prima selbstgekeltenen

Apfelmost
gvnstlg abzugeben .

Angebote uni E8l9S
an die Badische Presse .

iinnVl wow

fpiUt m fonffm ?

w . Tituse um
® , t « » p » m il ien - Ca f < am Platze

Kllnstlei -Konzerte

Cafe OdecH

Treffpunkt de, Qtichtliifili
Erstklassig « Singspiel - Einlagen

und Atlrakliontkapellen

Offerte Stel

Männlich
simarbeit !

slhriftl .. Hanta -
Verlag,Halle n ®.

(6177a )

Boten
für Lesezirkel auf fof .
gesucht . Vorzustell . am
SamStag von 1 — Z U.
HanS -Thomaltr . 11 , II .

08973 )

Hl .

Weiblich
Kiichenmäbchen

gef Amalienstr 14a.
Wirtschaft . (» 980)

J + ipj
'
>

' 0r « i und C » J4

i». .^
®* '"k * ' AREN feineCondiioret

^ "«telRäume Im 2. Stock .

Eine gute Tasse Kaffee
trinken Sie m

QartenstaüMtaffee Rüppurr
Qemaiiicher Auieninalt lürAus -
flllgler und üesellschatten

Bes .- Aug . Fischer , Ostendoifplatr I

Qciinu

' liehe FamiTien - Cafö

Konditorei -Kalfee KSIPI SfaKPS 11
tiiiuiuniitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininai i noiouB

bei der Hauptpost
Besteingeführtes Famlllenk ^ffee
Erstklassige Tages -Spezialiiäien

Stübinger ^
KaiitniriOe 153

ier
; e

^
'

ÄSS Ä,P

» «BjWeeöeMcii

KAFFEE EDELMANN
BÄCKEREI UND KONDITOREI

T* l. 1701 Las » ngstr . aa b. MIIhlh . Tor
. .Qemüil Au ' enfialt " / Ia Kaifee- u . Konditorei¬
waren zu inäts Pieisen I Spez . - iaSchl u«ahne

Ehrliches . kleisslgeS

Mädchen
nicht unter 20 Jah¬
ren . bmchauS selbstän¬
dig im Kocken und
allen Hausarbeiten ,
aus 1. April gesucht .

Zu erfr unt . G7S27
in ier Bad . Presse .

Mädchen
f . Haushalt , !>. neben »
bei das Büfett er »
lernen kann , bei guter
Behandlung u . hol «.
Lohn gesucht . Anaeb .
unter Nr . 98196 an
die Nadische Presse .

Suebe aus 1 Aprt ?
2 fleißige . chrt >» c

9fildcheii
eines für Klicke, das
and . für Zim . u . etw .
Zx^uSarb . Kn «e Zeug -
nisse erwünscht .

Bnneri d>cr Hof ,
Mlhelmstrafte 22.

(yrS8f>454)
Anständiges , fleißiges

Mädchen
mit guten Emokeh -
lnnaen fiir bänslime
A '-^eiten gesucht Vor -
zusteffen zwischen 2 bis
4 llbr nachm. Räber .
Mgrienstr . SS, 8 St .

(8«14)

« uf 1 . April möbl .
grobe »

Parterre »
Zimmer

evtl . mtt Klichenbenlih
sowie einige kleinere

WA in nicr
zu vermieten . Elektr .
Licht . Teleson sowie
Bad Anfragen (8K8S )
Ziavelleuftr . 16 . 1 Tr .

Gut möbl . 8I « m«r
m . el . zu verm .
Amalienstr . 77 , 1 Tr . .
Kaiservlav . ( SH102S )
BiSmarclltr . 71 . find

2 möbl . Zimmer
mit «ingerirdt . Kvcb»,
fllof « t iu Kellerableil .
an Ehepaar per sofort
od später zu vermiet .
NävereS daselbst zw
11 —S Uhr im Z. Stock

Gut mSbl . Zimmer
in gut . Lag «, an solid .
Herrn zu vermieten .
Bachstr . 41 . 2 Tr .. lkS .

(FH1171 )
Gut MSbl . Zimm . . el .

L. . a« bess . sol . H . , u
verm . Hirschsir . 2t>. Iii .

(YH126S )

Auskanft
über Einreisebestim¬
mungen , Schiffsver¬
bindungen und
Fahrkarten nach

Canada
durch

Norddeutscher Lloyd Bremen
und seine sämtlichen Vertretungen

in Karlsruhe Lloyd Retseuuro Gotdfarb,
KaiserstraOe 181, Ecke Herrenstraße .

Ia Baden -Baden : NorddeuUeher Lloyd , Vertretung Baden -Baden .
Lloyd -Reiscbtiro G . m . b. H _ am Leopoldsoiatz .

Jn
Bruchsal : Franz Batsching , Oberfrombacherstraße 23.

n Offenbnrg : Beeilt & Qehriniter . Güterbahnhof .
In Plorzheim : Lloyd -Reisebüro Franz Leppert . Schloßplatz 15.

Stet « » , ot . vi « « .
I, Möbelunterstellen ».
vermieten . (B97S )
Kaiserstra ?,« Ski, 8. St .
Mit möbl . Zimmer
an sol . Herrn z. verm .
Markgraseustrahe 2«,
3. St ., rechts . 1B »«4 )
Srdl . möbl . 3imm «r .
el . Licht , sof . od . spät .,
, u vermieien . (8991 )
Kriegsstrahe 72. III ,
Stailerftr 56, 4 . St ..
auf 1. April gut möbl .
Lim . m . Pens . « vm .

( BS94 )
Gut « Stl . Limmer ,
in ruhigem Haus , an
solid . Herrn ». verm .
Anialienstr . 24. 8 . St .

Wut mSvl . A. (el . L.
u . Schreibt .) sof. ob . a .
1. Apr . z . vm . Kaiser
str . 122. IV . r . . Sing .
W« ldstras ; e. (B9 !!7)

SSUn miivl . sinluigeS
Zimmer

W vermieien . (89S3 )
Lachnerstrasle 28. III .

Möbliertes Zimmer
ju vermieten . (B « 7S)

Akadcmi «str as,e 7.
Gu « « SbL Zimmer .
sev Eing . , l Tr .. r ..
el . L -, a . H . o. berufst .
D . a . 1. April vm .
Seiler , Uhlandstr 2.

(8981 )

Akadenriestr . 88, vart .,
hübsch mdbl . Zimmer ,
sep Eing ., n . t . Hanvt -
post sof. od . 1. April
,u vermiet . (>> 5 1270 )
Gut möbl . fonn . Zim .,
ruh . Siidweststadtlage
m vermiet . <FHl2K7 >
Boe ckhstr. 40, II .. lkS .
Kch » « ., frdl . möbl .
Zfm . . mit el . 8 . und
l^taaeuheiz . an folid .
Herrn oder Dame a«
vermieten . (!5H12l >7)
^ ftrnerstrafte 4S. III .
Mut mSbl Zimmer

Nt vermieten . (» W02
Kronen <»r 47. 1 Tr ..
kinkS . Wagner .

Gl . , lmes Zim .
an alleinsteh . »lt . Per
son , u Z0 JU »« verm .
Offert . « . Str . « 3360
an die Bad . Presse .

Eut möbl. Zimmer
an folid . Herrn oder
Dame abzugeb , Preis
36 M mono it . (FH1W1
Kaiferallee 29. III . ,

Nähe Scheffelstrafte .
Manlarden ?immer ,

gut möbl .. EI ., hetzh .,
». vm . Winterstr . 26b .
2. St .. l . (KW64S8 )
Einf . mbbl . Zimmer .
sofort zu um . ( ,>H 1295
Douglasstr . 28 , III
Schön möbl . Z -mmer
fof . , verm . Näheres
Kaiierstr . 1» > :! Ti .

( KH 1291)
Witt miibl . Zimmer ,
el . L ., a . 1. Apr vm .
Nelkenstr . 17. III ., r .

( 8998 )
SchS « möbl Zimmer ,
el . L. » . Pens ., auch
tagweise zu vermiet .
Leopoldstr . 15. 1 7r .

( SH1241 )
'k'Ut mW. Limmer
mit 1 u 2 Betten , tn
Sinsamilienhaus an
sofft», bess . SStrrn ?u
verm . Zu erfraaen u .
lk«W3 in b . Bad . Pr

4 Pforzheim ^
B « fchlag » ahm « frei «

3 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör , in sonniger freier Lag « , ver
1 Mai 1930 , » vermieten . Näheres : (6151a

Jnl . Bal . St 0 ik « rt . Psonheim ,
Vvhrainstrabe 1« — Telephon 1854 tt . 4414.

Möbl . Kimm ., el . L .<
sof. zu vm ., a . auSw .

Mietgesuche

Such « fcvSn«. geraunt .
3 Zlmnrrr -Wohnuna

mW Bad in der Süd »
Weststadt . Tauschwobn .
oorhd . Oss . in . Preis -
angabe unt . Nr . B3377
an die Bad Presse .

Suche bis 1. oder 15.
April
1 - 2 Z .°Mn 'W
Angeb . II . Nr . ®ra .347
an bie Bad . Presse .

1 1 -Wohnung
auf 15. April ober 1 .
Mai ges . Angev . unt .
? .W .ai -!N an Bad Pr .
Filiale Werderplatz .

Zlimnivr

Möbl . Zimmer von
Herrn ( Dauerm . ) ge-
sucht a . l . Apr . ( We 't.
Mitte . S 'idw ) P ' eiS-
ang . 11. Nr . X »» 18 a .
M " BnMIffte Presse .

Gehfldete Orme
monatl . 4—5 Tage be¬
ruflich bier i,ä tg , sucht

möbl Zimmer
(mögl . sep > el Llcbt.
PreiSanaeb . unt Nr .
El » an Bad PreNe .
Möbl Zimmrr van

soi . « eschiislSsrl ao .
Angeb . u Nr 33384
an die Bad . Press « .

Von 1000 Worten , merk '
genau

Das eine Wort Erda ], denn schau , |

Es bt von größtem Nutzen

Beim Schuh - und Stiefelputzen !

WertvoIle Prämien für Bilder -SammI

i



MbiRtmi Dodlsche Presse / Morgen -AnSgob « Samstag , de « 22. MIrz tW *
,

nur MI
Uorsieiluagen

Haute nachm .
2 Unr

Morgen
Sonntag

vorm . 1t Uhr .

JugendlictiB SOPlg .
Eruiachsens nm. l -

VotTiikiili Theater Kass« heute 11- Vtl Uhr und »t> Z Uhr.

Sie sehen Amundsen — Byrd — Etlsworth — Larsen —

Malmgreen — Nobile
Original - Aufnahmen
Orchester begleitung . Theater

E5M3 Rd.10 G80 Belücherin d.erlten SpleMe

Vorstellung

^ sdisches

tünöeslbeükk ?

« am »»»». « . Mir »
• a 17. t4m
H l 1500 u. 1801 - 1550

Lum erste » Mali

Sebastian -

legende
vom Glinibei» «md

feinen « Binder»
Von Ortner .

Regie : Dr . Ladbar «»«.
Mltwlrtende :

Bertram . Erinart » .
Genter . Quatkcr . ?kank
Hcbeisen. Kurr . Man -

.*f . Sellin « . Brand
^ .emmecke, Graf , Kierl ,
pftrTt. Äiihne, TOcfinet .
Brüter , Schneider,©durfte, H. Kienschers .
Luther .

Anfang A> Nvr.
End« 2Nt Udr.

« reif« A (0.70—9 Jt ) .

©o . 23 . III ., wachmttt .
Das Statefee « von Heil
fironn . AbendS: Tief¬
land . Im KonzertdauS
k?ater Lampe. Mo 24 .
März : ö. ©tnfonk »
iloinert .

$>

FaatisaUa

Dar weltberühmte Neues Programm

DON
KOSAkEN

Dirigent : Serge Jaroff C » H R

singt morgen in der Festhalle , abends S Uhr .
Karten bei der Masikalieahandlg . » , Konzertdirektion

Fritz Mailar , Abendkasse

Cafö Schauburg
Haut * und morgen ab 8 Uhr

coiassetim
Haut * 8 Uhr
Dal auserlesene

bunt« 810
Revue -

Programm
mit Varlet *-

Elnlagon

Hotel Rötet Haut
llfllllllllllflltlltllUlliIIIIIIliltllliitllllllllllltllllllllltiliilii

Haut « 871b

TANZ - ABEND

Der Film , den man gesehen haben naß ! |
j Die letzten Vorstellungen : Ssmstag and I

Montav | ^ 1 ^ * 1 * Uhr
Sonntag | S | 5 j t 1 * Uhr

! Berücksichtigen Sie bitte die Nachmittags - '
Vorstellungen

: Einlafl ununterbrochen von %4 besw HS !
: bin 9 Uhr . Keine geschlossenen Vor !
: Stellungen mehr . (8572 ) :
HIIIIIIIIIIIIIIIIHItlltlMKIHIIIIMmilimiHMmilNINMHIIMIUIIIIHIl

SCHADBURD
Marlaastrassa Nr. ie I Talalea Nr. « I I

_ (Am «Durlacher Tor .)Kalserstr . 5 Tel . 844»
Nur noch 3 Taget

Samstag , Sonntag , Montag !

Das

indische

Grabmal
Der große Joe Mär - Film
nach dem gleichnamigen Ro¬
man von Thea von Harbou

In den Hauptrollen :
Olaf Fönß . Mia May -. Conrad
Veidt . Erna Morena Bern¬
hard Giitzke . Lya de Putti .Paul Richter
I . Teil : Die Sendung d Yoghi .II . Tell : DerTig . v Eschnapur .
12 Akte , packend spannend ,geheimnisvoll die vom ersten
Bilde an gefangen halten und
einem nicht mehr loslassen bis
zum Schluß . (8510)
Beide Teil« w «tarn Frugr .
Keine weiteren Fortsetzungen

Darmstädter Hof
Alte Wein- «. Bierstuben vom Jahr« IT52.

Garantiert aar

Naturreine Weine
direkt vom Winzer .

Spezialität;
Laufener Gutedel

'/« 45 Ptg
MITTAGSTISCH In bester

Zubereitung von 1 Mk . an .

GMBaifrmieÄÄÄ
Sdilafzimtner
in Schleifl *ck , Eiche , eew Birke und
Kirscht aum pol zu voi teilhabenPr<Isen ;
ces-' l . Harren -Zimmer , Spaisa -
Zlsimer , KUehan usw 8710

Riegger , RiQ&e .iaDrtk . Hagstem
Ratenkaulabkommeo. « tr .-Bahnllnla 7.

* ' B
; %%%? r *

<W < ..

MM

Täglich der Welt größter Krlmlnal -Fllm :
ßOLÄ 'ND \•:- i . ' « • .-SV-V ' >i,ifi-f ■!

Ein Film

aus dem

ewigen

Kampf
zwischen

Polizei

und Ver¬

brechertum L

■ '

\ i -■ v W
'
Jfe

llvk «las ÄK-m - ' ,

J | fl 1
■ * wm

-
('» 1 » ' '

- '

«J»J,*■? rj •■ft*V J».

*
□AI !

'
- 'ii •%

'

_ * j , r ■i - •
- ^ {y ,* t ■

'<.*& -%.
' 'Z ! MW » ; p -

Ös ;
*'

A MGHTsfic ^ '' - *£

mit des Ewei

bertlhmtea

Filmstars

Eleanor
firiffifli

■ntf

ehester
Morris

. r

- -

tfwim

MM .

Die««« Füawerk wurde vom N ^w Yorkar Polizei - Präsidenten als der
grüBte und echteeta Kriminal - Film bezeichnet . — Ferner im Beiprogramm I

■ «aaJa > n» | f» wiiHLir nach <Lrfleichnamltf. Romin v. Kurt Mflnzermit
wer haucnpilnA La Jana Harry Haim / Odsia saadrocM / SisgfriedArno
Anfang der tatstea Vorstestellung4.40 Uhr . — Berflckslchtlgen 81, bitte dl« Nschmlttagsvorsteliangen

Rondollplatz

iHW;
f ,

« eimsvmia

Iva . Fron3so3daIen
Ortagruppa Karlsruhe .

Unsere (SM«)

General-
Versammlung

findet am SonntaC . 28. d Mta .. vorm .
11 Uhr im Israel . Gcmelndchaas , Her¬
renstraße 14. statt .

Referate .
DER VORSTAND .

PM- Aülo -vernMng
Emvlehle meine 8- SI <zer -Limausine zn

Stadt - und fternsabrlen läge - und stunden -
weile »u « an , billigem Preis . (64421

O. « rov. Maricnstr . 75. Tel . 126.

Wiener Hof
Heute TANZ

Tanzkapelle Die beliebten
Hamburger

Hansa - Trios
Rhy <hmlk -8and 8571

Morgan Sonntag ICOHZerft
ff . Scr .rampp - Prlnta la Walne

caie . Gruner Baun
"

Heute TA NZ I
mit

Giifleno ?- üeöerralehungen

Baiionschtacht

Prämiieiung

Snlrtiin5>Bl' iiS?SÄl !i S"f
Druckerei Lcrd . Tbiergartcu (Bad . Presse).

schioi ) Rtipourr
Autohasbaltestelle

Dammerstock
Angen Aufenthalt

für Familien Erst -
klass Ki,che . Sin¬
ner Tafelbier . Ia
Weine Kaffee K »
chen Saal für
V ereine . «chiinee
Nebenzimmer . 11042

Neuer Inhiber :
una KasDonm-Happter
früher Hut . Krone

Durlach

Unterricht

Dame erteilt

Unterricht
In Englisch n . FranzSs
Auch Nachhilfe b . Kln
tail . Angebo -e uitt . Nr
F .H. I2K« an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Haute Samstag . naenmitL 2 unr
morsen Sonntag . «ormttL 11 unr

Gastspiel
des Fllm -Reglsseur
Walter Jerven
mit seinem Film -Vortrag

s/s/f ;
z

E
i

T

Man lacht

OHR
Tränen !

Oer erste Film aus
dem Jahre 1855 '

ValkstHml . ■IntHnapr ^ **
RM. . .so RM 1.20
Jugendliche RM . -.SO MVerverkaul von II - Hl W*

Itoi *

KAMMER
LICHTSPIELE
Kalaaretr . t08 , Tal . 3083

I zeigen wir i «" „
Ab heut « 3.30, 6 . 15 und 8 .60 mit Spannung

SITTENQBOSSF» -^

JENSEITS der SIR ASSE
mit

flfO ®'
Ein Slttenitemälde ans dem modernsten -

^g{.
stadtleben , wo neben bitterster Armut
schwenderischer Luxus herrscht , neben
nehmer Eleganz der großen Welt , der tr

sjCti
rische Schimmer glitzernder Halbwelt
tummelt und ein eigenes Dasein fristet
ler Demütigung und Erniedrigung .
Hierzu : - p

Der Kamp ! um mc Er05
Ein technisches und klnematograph ^ ^ )
Wunder S . M. Eisensteins .

ZENTRAL ^
LICHTSPIELE

am Rondenptau

i
4
4

Ab heute bis ein sohl
den 25. Mftn

Dienstag ,
(8725)

L Panzerkreuzer
„Potemktn "

Der Kllm zeigt die historischen
revolutionären Ereignisse auf
dem russischen Panzerkreuzer

_Potcmkin " im Jahre 1905
S spannende hinreißende Akte .

u. Der leoende Leichnam
( ..Ehebruch ")

Inszeniert nach dem Roman des
bekannten russischen Dichters

Leo Tolstoi
7 ereignisreiche fesselnde Akte .
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l Hektar ? ^
ca L

Wiese » wtl Kod »
Obstbäumen g tHtirte tf.
rr »Ä . ,frt

Ctttt0
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'
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Preis 2f>Äo
'
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jahluitfl *
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Meiiw inniie Sme . raeime
einen guten Kohlen - oder Gasbacklierd zu
faufen beabsichl .. sind, gro« ? ager bei (7880)
A . 3!osenberger . (Site Schulzen- und Marien -
strabe 82 und Filiale , Herrenstta ße 25.

Kaoiielaniaie
GrSfter Anwesen, vor
1918 erNellt, bei Bar
?al>lung ?u kaufen ge-
such«. Alles Niibere de-
tal . Angebote um . Nr
B8W an Bad . Press« .

Gute
Lebensmittel - und

Feinlostveschiiil
mit !! Z .-Wohn« . . in
der Miltelftadt . weg
ziigsdalb geg . bar zu
verts. Angeb u . Rr .
O !iZ14 an Bad . Presse.

in «u ' " „ gclS »^ pD"
mit Sw AnvaU. ,,<(•
«TÖßcrcn jiiiuf ' .iVj
solventem • d, 0« , ((
Evtl wird «
legener
ein »un' ^ bjc!' S « ?!
eigneies .M
N'̂ II Df' ct:. * 9' >i" '
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